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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere im weiten 
Themenfeld „Biodiversität“ als „Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutz“. Diese Tätig-
keiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-Mitarbeiter:innen und der zahlreichen Partner:innen in den Landwirtschaftskam-
mern, in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden 
etc. sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook, Instagram, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BML genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht. Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

kompetent …  vernetzt … lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Informa-
tions- und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Landwirtschaftsministerium  

anerkannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem – direkt oder indirekt – die österreichischen Landwirtinnen und  
Landwirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfolger,  
außerdem landwirtschaftliche Multiplikator:innen wie z.B. Lehrer:innen oder Berater:innen sowie  

an Nachhaltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. 

Mit unseren Angeboten – vor allem in der Bildungslandschaft im ländlichen Raum – möchten wir land-
wirtschaftliche Betriebe in ihrer praktischen Arbeit und bei ihrer Kompetenzentwicklung unterstützen 

sowie neue Wege aufzeigen (Steigerung der Lebensqualität, Biodiversität, Multifunktionalität und 
Nachhaltigkeit sowie Diversifizierung in der Landwirtschaft u.a.). 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig. 

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit Vertreter:innen aus thematisch relevanten  
Einrichtungen (insbes. Bundesministerium für Landwirtschaft, Landwirtschaftskammern, Länder,  

Lehr- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, Institutionen,  
landwirtschaftliche Betriebe etc.) gekennzeichnet. 

Unseren Kund:innen und Projektpartner:innen begegnen wir freundlich und zuverlässig. 
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Im eigenen Team wie auch mit unseren Projektpartnern und Projektpartnerinnen arbeiten wir  
themenübergreifend (inter- und multidisziplinär). 

Kreativität und Innovation sind uns wichtig. Engagement zeichnet uns aus. 

Mentale und physische Gesundheit sowie Wohlbefinden am Arbeitsplatz sind uns wichtig. Innerhalb 
des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Umgang. Es herrscht  

Gleichberechtigung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns sehr wichtige Anliegen.  
Wir lehnen jede Art von Diskriminierung ab. 

Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir  
achten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, umweltschonende und tierfreundliche  

Produktionsweisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobilitätsverhalten. 

Arbeit soll Freude machen! 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als „Katalysator“ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 
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d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i)  Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

k) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

In folgenden Geschäftsbereichen wurde im Berichtsjahr 2025 gearbeitet: 

>> Geschäftsbereich Landtechnik 

DI Anne-Katrin Baatz, DI David Unterrainer, Simon Wirkert BSc, DI Henrike Wacker Bsc 

 Arbeitskreis Landmaschinen (Vorsitz: DI Franz Handler) 

 Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

 ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 

 Broschüre „Der Traktor im Straßenverkehr“ 

 ÖKL-Praxisseminare und Exkursion 

 ÖKL-Webinare 

 Biogas-Spezialberater-Tagung 

 LE Projekt BeeP! Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

 Fachauskünfte 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2025 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

>> Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

 Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen („Bautagungen“), zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: 
BMLUK) 

 ÖKL-Merkblätter und Informationsblätter „Bauen“, LTS im Bereich Bauen 

 Mit dem BMLUK: Pauschalkostensätze, Ammoniak-Thema, MB Besonders Tierfreundliche Hal-
tung u.a. 

 Fachauskünfte 

 Pilotprojekt Bauen ohne dauerhafte Versiegelung 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2025 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 
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>> Geschäftsbereich Landentwicklung   

DI Andrea Aigner, DI Alexander Bauer, DI Theresa Bertl, DI Christiane Gupta, DI Stephanie Köttl, DI 
Selina Kräutler, DI Thomas Labuda, DI Barbara Steurer, DI Henrike Wacker Bsc, DI Dipl.-Päd. Korne-
lia Zipper  

 Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023-2028 

 Pilotprojekt Feedbacktool ÖPUL - Entwicklung von innovativen, digitalen Bildungswerkzeugen 
zur Akzeptanzsteigerung von ÖPUL-Maßnahmen (M1a) 

 Schulungsveranstaltungen zum Naturschutzmonitoring, Biodiversität und Klima (78-02) 

 Biodiversitätsleistungen der Waldbewirtschafter:innen sichtbar machen (M 7.6.1.c) 

 Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftlichen Schulen (M1b) 

 Netzwerk Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir Baue(r)n für die Vielfalt (M1a) 

 Pilotprojekt: Biodiversität, Klimaschutz und ÖPUL in der Praxis – Das Netzwerk Vielfalt am Be-
trieb für innovative Bildungsansätze nutzbar machen (M1a) 

 ÖPUL verbindet - Aufbau von Modellregionen zur Biotopvernetzung durch ÖPUL-Maßnahmen 
(M 7.6.1.a) 

 Vielfalt verbindet (77-02) 

 Gemeinsam gegen Greiskraut (77-02) 

 LE-Projekt AfterWork am Bauernhof 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2025 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

>> Geschäftsbereich Publikationen & Öffentlichkeitsarbeit  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader 

 Marketing, Pressearbeit 

 Redaktion ÖKL-Homepage 

 Relaunch der ÖKL-Homepage 

 ÖKL-Facebook-Seite und ÖKL-Instagram Auftritt 

 elektronischer Newsletter, „rapid mail“ und direct mailings 

 Gestaltung vieler ÖKL-Publikationen 

 Veranstaltungen 
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1.3 ÖKL-Organigramm 

 

 

Stand Dezember 2025 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2025     

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 42 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 42 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2025) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2025 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 42 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 42 

 SUMME 113 

 

10 Landwirtschaftskammern 

Landwirtschaftskammer Österreich 
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Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

SVS, Wien   

 

42 Mitgliedsfirmen 

Agrotel Handels Ges.mbH 
ATG-Agrartechnikgeräte GmbH 
Auer Landmaschinenbau GmbH 
Austro Diesel GmbH 
Bauer Hoftechnik GmbH 
Bayernstall Handelsges.mbH 
Ing. Bräuer Stalltechnik GmbH 
Busatis GmbH 
Claas Regional Center Central Europe GmbH 
CNH Österreich GmbH  ( Steyer ) 
DeLaval GesmbH 
Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 
Fachverband d.Stein- u.keramischen Industrie 
Farmdok GmbH 
Felder Stall GmbH & CoKG 
Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co KG 
GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 
Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 
HETWIN Automation Systems GmbH 
Huesker Synthetic GmbH 
Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 
Landwirt Agrarmedien GmbH 
Lely Venter Enns GmbH  
Mauch GmbH & Co KG 
Moser GmbH 
Planungsbüro Minichshofer GmbH 
Pöttinger Landtechnik GmbH 
Powerteam Dienstleistungen reg.GenmbH 
Reformwerke Bauer & Co GmbH 
RWA Raiffeisen Ware Austria AG 
Schauer Agrotronic GmbH 
Stallbau Paleczek GmbH 
Stallit Stallböden GmbH 
Stei-rer-Tech Haustechnik GmbH  
Stockinger Bau GmbH 
Yokohama TWS Austria GmbH 
Vacutec Gülletechnik GmbH 
Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H. 
Wölfleder GmbH 
Zement & Beton Handels- u. Werbeges.mbH 
Alois Vordermayer Hof- u. Stalltechnik 
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Weratschnig ZT 
Stallbau Paleczek GmbH 
 

15 Schulen 

Landw. Fachschule Edelhof 
Landw. Fachschule Hollabrunn 
Landw. Landeslehranstalt Imst 
Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 
Land NÖ, p.A. LFS Gießhübl  
Land- u. forstwirtschaftliche Fachschule Grottenhof 
Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 
Landw. Fachschule Krems 
Bildungszentrum Mold 
Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 
Land NÖ, p.A. Landw. Fachschule Pyrha 
Landw. Landeslehranstalt Rotholz 
Land NÖ, p.A. LFS Langenlois 
LFS Mistelbach - Absolventenverband 
Landwirtschaftsschule Tamsweg 

 

42 Einzelmitglieder 

Aufinger Andereas 
Badinger Andreas 

Baumann Heinz  

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 
Falzberger Hubert 
Forcher Florian 

Gramm Gerald  

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  
Kaserer Herwig 
Kling Georg 

Kober Lambert 

Kordina Hans 

Lembacher Johann 

Michaeler Gerhard 
Neissl Andreas 
Oberhumer Peter Nikolaus 

Peneder-Hofer Franz  

Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 
Resch Walter 
Schauer Otto  

Schinagl Florian 

Schürz Robert  

Schwarz Wolfgang 

Sigl Gerhard 

Sommeregger Klaus 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Taubländer Michaela Claudia  
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Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Wiesinger Ferdinand 

Wlcek Sonja 

Zähner Michael 
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1.5   ÖKL-Vorstand 2025 

Obmann 
DI Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 
DI Franz HANDLER 

2. Obmann-Stellvertreter 
KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

DI Herbert HANEDER LK Niederösterreich, LK-Technik Mold 

DI Martin HIRT, BEd, LK Österreich 

HS-Prof. Priv.-Doz. Dr. Leopold KIRNER, Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 

DI Dr. Viktoria KRUDER-MOTSCH, FH Oberösterreich (in Karenz) 

DI Alfred PÖLLINGER-ZIERLER, HBLFA Raumberg Gumpenstein 

Wolfgang PRECHTL MSc, PÖTTINGER Landtechnik GmbH (scheidet Ende des Jahres aus) 

DI Christian STEINER, NÖ Agrarbezirksbehörde 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2025 wie folgt statt: 

 20. Februar 2025 im ÖKL mit Online-Zuschaltungen 

 8. Mai 2025 zu Gast im BMLUK (mit anschließender Voll-

versammlung)  

 10. September 2025 bei Hans Brantner & Sohn Fahrzeug-

baugesellschaft mbH in 2136 Laa/Thaya, mit Führung 

durch das Firmengelände Brantner (Foto) und Führung 

beim Gutshof Blaustauden mit Herrn Leonhard Ottenstei-

ner 

 10. Dezember 2025 im ÖKL (mit anschließender Adventfeier) 

 

1.6   Rechnungsprüfung 

Mag. Alexandra LUDVIK 

DI Dr. Gerhard REEH 

Rechnungsprüfer-Stellvertreter: DI Sandra PANHUBER und DI Markus ZEHETGRUBER 

 

1.7 ÖKL-Vollversammlung 2025  

Die 78. Vollversammlung des ÖKL fand am 8. Mai 2025 im 
Gobelinsaal im BMLUK in Wien statt. 48 Personen nahmen 
teil, SC Johannes Fankhauser begrüßte die Vollversammlung 
herzlich und blieb bis zum Ende. 

Auf der Tagesordnung standen unter anderem der ÖKL-Tä-
tigkeitsbericht 2024 und die Vorschau 2025 in Form eines Fil-
mes, zu dem Popcorn serviert wurde, sowie die Bilanz 2024. 
Der Bericht der Rechnungsprüfung war positiv, der Vorstand 
wurde entlastet. 

Fachvortrag: Einblick in die VISION 2028+ präsentiert von 
Eva Wallerberger, BMLUK 

Danach gab es bei einem kleinen Buffet viele Gespräche! 
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1.8 Die Geschäftsstelle und das Team der Geschäftsstelle 2025 

kompetent … vernetzt … lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen. 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in 1040 Wien, die für ganz Öster-
reich tätig ist.  

Das ÖKL-Team 2025  

2025 waren 16 Personen angestellt, zwei Personen waren mit 40 h beschäftigt, die meisten zw. 20 
und 30 h. 

 

Von links nach rechts: Sabine Canek, Christiane Gupta, Simon Wirkert, Theresa Bertl, Barbara Steu-
rer, Dieter Kreuzhuber, David Unterrainer, Kornelia Zipper, Henrike Wacker, Eva-Maria Munduch-Ba-
der, Anne-Katrin Baatz, Martina Raymitz, Selina Kräutler, Thomas Labuda, Alexander Bauer, Andrea 
Aigner 

 

Andrea Aigner: Projekte Landentwicklung 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Theresa Bertl: Projekte Landentwicklung 

Sabine Canek: Büroleitung, Buchhaltung  

Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung 

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung (ab Anfang März Mutterschutz und Karenz) 

Selina Kräutler: Projekt AfterWork am Bauernhof 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung  

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Projekte Landtechnik 

Henrike Wacker: Projekte Landentwicklung und Landtechnik 

Simon Wirkert: Projekte Landtechnik 

Kornelia Zipper: Projekt AfterWork am Bauernhof 
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Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer. 
 
Die Tätigkeiten: 

• Finanzplanung, Liquiditätsplanung, Cash-Pool-Abwicklung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung, Jour Fixes, Klausur, „Gesunde Gespräche“ 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne und externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 
• Österreichisches Umweltzeichen, Ö-Cert, BGF-Prozess 

 
 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat inkl. Buchhaltung wird von Sabine Canek geleitet und von Martina Raymitz unter-
stützt, dieser obliegt auch die Lohnverrechnung. 
 

• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-Mitarbeiter:innen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern,  

Expert:innen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung (Martina Raymitz) 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BML, AMA, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit zwei weiblichen Person besetzt. Die Fachreferentinnen und -refe-
renten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt nicht unterschiedlich. 
Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit und Homeoffice möglich ist, wenn dies gewünscht wird - 
auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (nach Fachbereichen bzw. nach Projekten) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

Alle Veranstaltungen siehe: https://oekl.at/veranstaltungskalender/ 

 

LANDTECHNIK 

20. Jänner 2025 Webinar: Getreidereinigung am eigenen Betrieb 

Die Getreidereinigung am eigenen Betrieb ist ein entscheidender Schritt zur Sicherung der Qualität 
des Ernteguts. Durch das Entfernen von Verunreinigungen wie Unkrautsamen, Staub und Fremdkör-
pern wird nicht nur der Wert des Getreides gesteigert, sondern auch die Lagerfähigkeit verbessert. 
Beim Webinar referierten: Andreas Auer, Landmaschinen-Handel Auer: Maschinen zur Getreidereini-
gung am eigenen Betrieb – Vorstellung der Technik, Dr. Elisabeth Reiter, Leitung Abteilung Futtermit-
telanalytik und technologische Wertprüfung, AGES: Mykotoxine – Gefahr für Futter- und Lebensmittel 
und Matthias Löcker, Landwirt, Biohof Sauschneider, Lungau: Anbau, Reinigung und Selbstvermark-
tung von Getreide – Erfahrungswerte und Betriebsvorstellung 

25. März 2025 Webinar: Vorratsschutz in der Getreidelagerung 

Getreidekapuziner, Kornkäfer, Schimmelpilze oder Mäuse: Die Liste von Schädlingen und Pathoge-
nen im Getreidelager ist lang. Im Webinar erfuhren die Teilnehmer:innen, wie Lagerverluste vermie-
den werden können. 

3. April 2025 Exkursion: Agri-PV im Ackerbau –  
so funktioniert’s aus landwirtschaftlicher Sicht 

Drei verschiedene Agri-PV-Anlagen an einem Tag: interes-
santes Wissen über Ökobilanzen, Umsetzung und aktuelle 
Forschungsergebnisse von unseren Experten. Der Austausch 
zwischen den Landwirtinnen und Landwirten stand ebenso im 
Mittelpunkt wie der fachliche Input. 

7. April 2025 Webinar: Barrierefrei ackern – Technik, die neue 
Möglichkeiten schafft 

Im Landtechnik-Webinar stellten die Expertin Elisabeth Quendler der Universität für Bodenkultur und 
die Firma Pravan Konzepte zur Inklusion am Arbeitsplatz, individuelle Mobilitätslösungen für Landma-
schinen und praktische Schnellkuppelsysteme für Hydraulik und Gelenkwellen vor. 

6. Mai 2025 Webinar: Humus & Drohnen  

Der AK-Technik im Biolandbau lud zu Vorträgen zu den Themen Humusaufbau in der biologischen 
Landwirtschaft und Drohneneinsatz in der LW ein. Das Programm: 
Manuel Böhm, Humusbewegung – www.humusbewegung.at: Humusaufbau mit Zwischenfrüchten, 
Untersaaten und Mulchsaat 
Michael Treiblmeier, Blickwinkel – www.blickwinkel.pro: Drohneneinsatz in der Landwirtschaft 

19. Mai 2025 

Webinar: Bodenverdichtungen vermeiden – Ballastierung optimieren, es referierten: 
DI Dr. Gerhard Moitzi (Versuchswirtschaft Groß Enzersdorf, BOKU): Entstehung und Konsequenzen 
von Bodenverdichtung; Prävention durch pflanzenbauliche und technische Maßnahmen 
DI Franz Handler (BLT Wieselburg): Ballastierung: Zugkraftübertragung, Schlupf, Treibstoffverbrauch, 
Reifen und Lenkfähigkeit 
Ing. Andreas Jaksch (Lagerhaus Technik-Center GmbH): Rad vs. Raupe; Unterflurgewicht; Tipps und 
Tricks zur Optimierung des Ballast 

https://oekl.at/veranstaltungskalender/
http://www.humusbewegung.at/
http://www.blickwinkel.pro/
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26. Mai 2025 

Webinar: Mischkulturen im Ackerbau – Zwischen Biodiversität und Effizienz: Mischkulturen im Acker-
bau bieten eine Vielzahl von ökonomischen und ökologischen Vorteilen. Erfahren Sie in diesem Webi-
nar wie Mischkulturen die Bodenfruchtbarkeit und die Nährstoffverfügbarkeit verbessern, die Biodiver-
sität am Acker erhöhen und Erträge stabilisiert werden können. 
Programm:  
Mischkulturen: Wie können wir komplexe Wechselwirkungen besser verstehen? Univ. Prof. Dr. Sabine 
Seidel, Institut für Ökologischen Landbau, BOKU 
Vorstellung des Projekts „Vorwärts für mehr Vielfalt – vom Acker bis zum Brotkorb“ mit neuesten For-
schungsergebnissen zum Anbau von Weizen-Körnerleguminosen-Mischkulturen, Dr. Odette Denise 
Weedon, Universität Kassel 
Praxisbeispiele: Mischkulturen im Marchfeld: Rudolf Votzi, Biolandwirt in Lassee 

25. August 2025 

Webinar: Hacken mit KI - Mechanische Unkrautbekämpfung und Hightech? Mit moderner Technik, wie 
der Hackgerätelenkung mittels Kamera und/oder GPS bis hin zu autonomen Hackrobotern, gelingt die 
mechanische Unkrautbekämpfung gleich noch viel besser und effektiver. 
Programm: 
Hackroboter: Bauarten, Einsatzerfahrungen und Wirtschaftlichkeit, Dipl.-Ing. Franz Handler (HBLFA 
Francisco Josephinum, BLT Wieselburg) 
Innovationen beim mechanischen Pflanzenschutz – von Hacktechnik bis Smart Implements, Ing. Si-
mon Brandeis, LK-Technik Mold 
Praxisbericht: Großes Einsparungspotential – KI In-Row Hacke, Stefan Romstorfer, Bio-Landwirt aus 
Raggendorf 

30. September 2025 Seminar: Speiseleguminosen in der Pra-
xis – Anbau, Technik und Wertschöpfung 

Diese Veranstaltung widmet sich dem Anbau von Körnerle-
guminosen wie Linsen, Kichererbsen, Bohnen und Sojaboh-
nen, ihren Vorteilen für Bodenfruchtbarkeit und klimaresiliente 
Fruchtfolgen sowie ihrer Verarbeitung zu hochwertigen Le-
bensmitteln. Neben Fachvorträgen und Praxisberichten von 
Landwirt:innen erwarten die Teilnehmenden Betriebsbesichti-
gungen, Versuchsflächen und Maschinenvorführungen. 

15. + 16. Oktober ÖKL-Biogas-Spezialberater*innen Seminar 

Schwerpunktthema: Zwischenfrüchte & Biodiversität bei Biogas, Therme Geinberg 
Programm: 
Von der Sortenwahl bis zum Biogas - Erfahrungen beim An-
bau von Zwischenfrüchten, Josef Höckner, BioG GmbH 
Anforderung und zukünftige Möglichkeiten der Zwischen-
fruchtnutzung (GAP, ÖPUL), Patrick Falkensteiner, BWSB 
Oberösterreich 
Freie Satellitendaten zur Erfassung und Analyse von Brach-
flächen im Winterhalbjahr als Beitrag zur Energiepotentialab-
schätzung, Dirk Tiede, Univ. Salzburg 
Flower-Power: klimawandelangepasste und nachhaltige Bio-
masseproduktion mit mehr Biodiversität, Paul Perner und Pe-
ter Stiegler, Graskraft Steindorf e. G. 
Diskussion: Zwischenfrucht-Kulturen und Wildpflanzen für Biogas – Chancen für mehr Biodiversität in 
der Agrarlandschaft  
Humusaufbau bei energetischer Nutzung von Zwischenfrüchten, Manuel Böhm, Humusbewegung 
Exkursionen zu BioG, in Utzenaich, Josef Höckner und Bioenergie Raab GmbH, in Raab, Michael Vo-
getseder 

11. November 2025 Webinar: Wer kalkuliert, der profitiert! 

Die Betriebskosten landwirtschaftlicher Maschinen sind ein zentraler Faktor für die Wirtschaftlichkeit 
Ihres Betriebs. Im Webinar erhielten die Teilnemer:innen fundiertes Wissen und hilfreiche Werkzeuge, 
um die Wirtschaftlichkeit ihrer Maschineneinsätze besser zu bewerten und fundierte Investitionsent-
scheidungen zu treffen. Programm: 
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Maschinenkosten – Grundlagen und Verwendung der ÖKL-
Richtwerte | David Unterrainer, ÖKL 
Prozesskostenrechnung für die Landwirtschaft – Der Farm 
Checker | Valentin Seiringer, Landwirt in Wieselburg 
Clever in Maschinen investieren | Christian Gazzarin, Ag-
roscope 
Maschinenkooperationen erfolgreich und fair organisieren | 
Paul Weiß, Landwirt in Lassee 

25. November 2025 Webinar: Hanf und Öllein – fixe Kulturen 
für meine Fruchtfolge? 

Diese Veranstaltung richtete sich an Landwirt:innen, die sich für den Hanf- und Ölleinanbau interessie-
ren. Anbau, Pflege, Ernte, Verarbeitung sowie Vertrieb von Hanf- und Öllein-Produkten werden im 
Webinar vorgestellt. Programm: 
Erfahrungen im Anbau, Pflege & Ernte, Weiterverarbeitung und Vertrieb von Hanf- und Ölleinproduk-
ten, Stefan Riegler-Nurscher, Geschäftsführer Hanfwelt Riegler-Nurscher 
Besondere Technik zur Hanfernte: Vorstellung der Spezialtechnik, Mark Reinders, Geschäftsführer 
Cann Bv/ Niederlande 
Lein: Anbau, Pflege und Verwertung einer vielseitigen Kultur, Hans-Georg Kessler, Biofarm Genos-
senschaft/ Schweiz 
Praxisbericht Lein: Regionaler Mehrwert beim Anbau im Mühlviertel (Ernte, Weiterverarbeitung und 
Vertrieb), Günther Rabeder, Geschäftsführer farmgoodies 

9. Dezember 2025 Webinar: Technische Lösungen zur sofortigen Einarbeitung von Wirtschaftsdünger 
am Acker 

Dieses Webinar widmete sich der bodennahen Gülleausbringung mit der Kombination von NIR (Na-
hinfrarotspektroskopie)-Sensoren. Programm: 
Wirtschaftsdüngermanagement der Zukunft – was ist wichtig, was ist zu beachten? Alfred Pöllinger-
Zierler, Abteilungsleiter Innenwirtschaft HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
Effiziente Wirtschaftsdüngerausbringung – präzise und praxisnah, Florian Schmeisser, Innovation 
Farm 
Technische Lösungen zur sofortigen Einarbeitung von Wirtschaftsdünger am Acker 
Christoph Alkofer, Produktmanager Gülletechnik Fliegl Agrartechnik 
Praxisanwendung und NIR-Sensorik, Alexander Achleitner, Vakutec 

 

Kursreihe Technik & Biodiversität im Obst- und Weinbau (BeeP!)  

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau praktisch verbin-
den  

30. Jänner 2025 Webinar: Fahrgassenmanagement in Dauer-
kulturen 

In diesem Webinar widmeten wir uns Strategien zum Ma-
nagement der Fahrgasse in Dauerkulturen. Denn das Mähen, 
Mulchen und Pflegen der Fahrgasse hat einen wesentlichen 
Einfluss auf die Wasserverfügbarkeit, das Vorkommen von 
Schädlingen, die Bodenfruchtbarkeit sowie die Biodiversität in 
Obst- und Weingärten. In diesem Webinar erfuhren die Teil-
nehmer:innen mehr über technische Lösungen für die Fahrgassenpflege, biodiversitäts- und boden-
fruchtbarkeitsfördernde Ansätze sowie neueste Forschungsergebnisse. 

Es referierten: DI (FH) Sabrina Dreisiebner-Lanz, MSc von der Bio Ernte Steiermark, Dipl.-Ing. Dr. 
Gunther Carl Liebhard vom Institut für Bodenphysik und landeskulturelle Wasserwirtschaft der BOKU, 
Patrick Taucher von der Fachgruppe Technik sowie die Landwirte Andreas Wiesinger und Fritz Prem, 
die von ihren innovativen Strategien und Erfahrungen zum Fahrgassenmanagement im Wein- bzw. 
Obstbau berichteten. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHES BAUEN 

 

ÖKL-Bautagung Frühling 2025 in Wieselburg, NÖ 

Von 8. bis 9. April 2025 fand die Frühlings-Bau-
tagung des ÖKL in Niederösterreich statt. Um 
die 50 Expertinnen und Experten für das land-
wirtschaftliche Bauwesen aus ganz Österreich 
waren anwesend, es wurden zwei Vormittags-
Sitzungen und einen Nachmittag mit Betriebsbe-
sichtigungen veranstaltet. (Aufgrund der MKS 
musste das Besichtigungsprogramm kurzfristig 
umgestellt werden, besucht wurden demnach 
Betriebe ohne Tierhaltung) 

Die wichtigsten Inhalte der Tagung: 

Fertiggestellte Publikationen: 

− Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger (9. Auflage) 

− Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof (1. Auflage) 

− Korrekturblatt LTS 237 Stallbau für die Biotierhaltung – Legehennen (1. Auflage) 

− Verlängerung der Gültigkeit: Merkblatt 34 Erschließungs- und Manipulationsflächen für den Wirt-

schaftsbereich 

− Entwürfe Merkblätter, Infoblätter und LTS: 

− Merkblatt 86 Oberflächenvergütung von Beton (3. Auflage) 

− Merkblatt 90 Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt (3. Auflage) 

− Merkblatt 117 Jungviehställe für die Nachzucht (1. Auflage) 

− Merkblatt 103 Automatische Melksysteme (2. Auflage) 

− Merkblatt 60 Hoftankanlagen für Diesel und Biotreibstoffe (5. Auflage) 

− Informationsblatt 02 Standards für den technischen Bericht (3. Auflage) 

− Informationsblatt 07 Bauen mit Stroh (1. Auflage) 

− LTS 235 Stallbau für die Biotierhaltung − Ziegen (2. Auflage) 

− LTS 229 Stallbau für die Biotierhaltung − Schweine (5. Auflage) 

Fachvorträge: 

− Industrieemissionsrichtlinie, Status Quo, Schwellenwerte - Gottfried Etlinger berichtet über die 

künftige Rechtslage betreffend Intensivtierhaltung und die „Aggregationsregel“. 

Außerdem: 

− Diverse aktuelle Fragen / Klarstellungen im Zusammenhang mit Förderbestimmungen 

− Besprechung der geplanten Publikationen 

− Pauschalkostensätze 

Das Exkursionsprogramm: 

 Stora Enso Wood Products GmbH, Bahnhofstraße 31, 3370 Ybbs an der Donau 

 Sonnenklee GmbH, Martin Matzenberger, Abetzdorf 2, 3331 Kematen an der Ybbs 

 Bio Kürbishof Metz, Heimberg 22, 3350 Haag, Lagerhalle, Kürbishofladen 
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ÖKL-Bautagung Herbst 2025 in Wien 

Die Herbst-Bautagung 2025 fand von 13. bis 15. 
Oktober in Wien statt. 50 Expert:innen aus dem 
landwirtschaftlichen Bauwesen nahmen an der 
Fachveranstaltung mit zwei Sitzungen und einer 
Exkursion zu vier landwirtschaftlichen Betrieben 
in Wien teil. 

Am ersten Abend stand der Besuch mit baufach-
licher Führung im Haus des Meeres in Wien 
„Vom Flak-Turm zum Zoo“ auf dem Programm. 

Aus dem Programm  

Publikationen: 

− Infoblatt 06 Schraubfundamente (1. Auflage), 

− LTS 235 Stallbau Bio-Ziegen (2. Auflage), 

− Korrekturblätter: Merkblatt 24 Düngersammelanlagen, LTS 237 Bio-Legehennen, LTS 238 Bio-

Mastgeflügel, Pauschalkostensätze 2025 

− Entwurf Merkblatt 60 Hoftankanlagen (5. Auflage) 

− Entwurf Informationsblatt 07 Bauen mit Stroh (1. Auflage) vorgestellt von DI Hannes Hohensinner, 

HLBLA St. Florian 

− Entwurf & Fachvortrag Merkblatt 114 Kuhgebundene Kälberaufzucht (1. Auflage) durch Univ.-Prof. 

Dr. Susanne Waiblinger, Vetmeduni Wien 

− Entwurf LTS 229 Stallbau für die Biotierhaltung – Schweine (5. Auflage), Neuentwicklung zur Küh-

lung von Liegekisten 

− Entwürfe LTS 236 Heutrocknung (2. Auflage) und Merkblatt 36 Kleine Legehennenställe (7. Auf-

lage) 

Fachvorträge: 

− „Sorgsamer Umgang mit kranken und verletzten Schweinen“ von Ass.-Prof. Dr. Johannes Baum-

gartner, Vetmeduni Wien 

−  „Ökologische Betone (CO2-reduziert u/o Recyclingbetone)“ von DI Hans-Jürgen Zeiler, Wopfinger 

Transportbeton GmbH 

− „Klinkerreduzierter Zement (CEM II/C) und Zement mit rezykliertem Betonabbruch“ von DI Giv 

Noori-Khadjavi, Holcim Österreich 

Weiters: 

− Ammoniakreduktion / Arbeitsgruppe Ammoniak, Projekt Emi-Cattle, Online-Wissenstransfer Am-

moniakreduktion, Förderung Güllekeller 

− Kurzpräsentation „HDD-Paneele in der Landwirtschaft“ durch Kamal Bouaouaja, KAMAL GmbH 

− Präsentation der geplanten ÖKL-Publikationen 

Am 14. Oktober fand nachmittags die Exkursion statt. Folgende Betriebe wurden besucht: 

 Merschl Gartenbau GmbH, 1220 Wien, www.merschl.com 

 Fischzucht Blün, 1220 Wien, www.bluen.at 

 Schweinehaltung Biohof Maurer, 1210 Wien, www.biohof-maurer.at 

 Weingut Christ, 1210 Wien-Jedlersdorf, www.weingut-christ.at 

 
 
  

https://oekl.at/wp-content/uploads/2025/10/IMG_20251014_141252-scaled.jpg


 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2025 19 
 

LANDENTWICKLUNG 

 

PROJEKT VIELFALT AUF MEINEM BETRIEB 

14. Februar 2025:  

Praxiswerkstatt Bau von Schwalbennisthilfen in Windigsteig. Bei dieser Veranstaltung erfuhren die 
Teilnehmenden Wissenswertes über heimische Schwalben, bauten Nisthilfen und besichtigten nützli-
che Strukturen am Hof der Familie Pollak in Windigsteig (NÖ). Die Expertin Christina Nagl gab span-
nende Einblicke in das Leben der Schwalben und zeigte, was man tun kann, um sie zu schützen. Da-
nach wurde es praktisch: Gemeinsam wurden Nisthilfen für die Glücksbringer gebaut. Zum Abschluss 
gab es einen Rundgang am Hof. 

27. Februar 2025 

Vielfalt fördern am Betrieb: Biodiversitätsflächen im Grünland entdecken Lernen Sie die Förderrichtli-
nien für Biodiversitätsflächen kennen und entdecken Sie die artenreiche Landschaft rund um Ybbsitz. 

7. März 2025 

Lebensräume für Bestäuber: Biodiversitätsflächen im Grünland. Entdecken Sie die Vielfalt der Bio-
diversitätsflächen im ÖPUL23+! Erfahren Sie, wie Bestäuber und Nützlinge gefördert werden können, 
und besichtigen Sie spannende Praxisbeispiele vor Ort. 

12. März 2025 

Webinar: Klimafittes Grünland – so bleibt Ihre Wiese produktiv Wie sieht ein klimaresilienter Pflanzen-
bestand im Grünland aus? Erfahren Sie, welche Arten besonders trockentolerant sind und wie Sie mit 
gezielter Bewirtschaftung die Anpassung an Wetterextreme fördern. 

14. März 2025 

Bioproduktion im Marchfeld: Acker, Gemüse, Biodiversität Erleben Sie bei dieser Exkursion die Vielfalt 
der Biolandwirtschaft im Marchfeld und erhalten Sie ÖPUL-Weiterbildungsstunden sowohl für 3UE 
UBB/Bio-Biodiversität als auch für 3UE Biologische Wirtschaftsweise (Bio).  

15. März 2025 

Praxiswerkstatt: Wir pflanzen eine Mehrnutzenhecke! am Betrieb Kalinka in Neudorf (Nö). In dieser 
Werkstatt erfuhren die Teilnehmenden alles zur praktischen Anlage und Pflege von Mehrnutzenhe-
cken sowie den Nutzen von Hecken allgemein und pflanzten gemeinsam eine Hecke mit heimischen, 
aus der Region abstammenden Gehölzen. 

19. März 2025 

Webinar: Grünlandsanierung – Lücken schließen, Erträge sichern. In Kooperation mit der Käserei Wo-
erle erhielten die Teilnehmer:innen  praxisnahe Einblicke in die nachhaltige Pflege und Erneuerung 
von Grünland und wie Sanierungsmaßnahmen nach Schäden oder Verunkrautung umgesetzt werden 
können. 

21. März 2025 

Praxiswerkstatt: Bau von Schwalbennisthilfen in Engelmanns-
brunn. Bei dieser Praxiswerkstatt erfuhren die Teilnehmenden 
Wissenswertes über heimische Schwalben, bauten Nisthilfen 
und besichtigten nützliche Strukturen am Hof der Familie 
Stadler in Engelmannsbrunn (NÖ). 

21. März 2025  

Webinar: ÖPUL 23+: Naturschutz auf der Alm 
Im Rahmen dieses Webinars erfuhren die Teilnehmer:innen 
Wissenswertes über die faszinierende Insektenvielfalt auf Almen, erhielten praxisnahe Tipps zum Um-
gang mit Moorflächen und lernten erfolgreiche Naturschutzansätze direkt aus der Praxis kennen. An-
rechenbar mit 4 UE als ÖPUL-Weiterbildung „Naturschutz auf der Alm“! 
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5. April 2025  

Praxiswerkstatt: Wir pflanzen eine Hecke! Am Betrieb Unger 
in Deutsch Tschantschendorf (Burgenland). In dieser Werk-
statt erfuhren die Teilnehmenden alles zur praktischen An-
lage und Pflege von Mehrnutzenhecken,sowie den Nutzen 
von Hecken allgemein und pflanzten gemeinsam eine Hecke 
mit heimischen, aus der Region abstammenden Gehölzen. 

17. April 2025 

Exkursion: Wer singt denn da? Am Betrieb Madreiter in Him-
melberg (Kntn.). Bei disem Rundgang mit dem Ornithologen 
Werner Petutschnig konnten die Teilnehmenden die Bestim-
mung heimischer Vögel der Kulturlandschaft lernen und üben. 
Außerdem gab es Wissenswertes zu Biodiversitätsflächen im Grünland zu erfahren. 

23. April 2025 

Webinar: Weideparasiten Bio-Weidehaltung richtig managen 
Bei diesem in Kooperation mit der Käserei Woerle durchgeführten Webinar lernten die Teilnehmer:in-
nen die häufigsten Parasitenarten, Maßnahmen zur Vorbeugung sowie den Befall erkennen und be-
handeln. Außerdem wurde ein Blick auf die Entwicklung von Resistenzen und die Rolle von Dungkä-
fern für ein gesundes Weidesystem geworfen  

9. Mai 2025 

Praxiswerkstatt Reptilienhotel am Betrieb Priebernig in Eberstein (Ktn.). Die Teilnehmenden lernten 
viel Wissenswerte über heimische Reptilien und errichteten anschließend ein Reptilienhotel mit Ver-
steckmöglichkeiten für diese.  

23. Mai 2025  

Praxiswerkstatt Sensenmahd am Betrieb Madreiter in Himmelberg (Ktn.). Den Teilnehmenden wurden 
die Technik des umweltschonenden Mähens mit der Sense nähergebracht und dieses auch praktisch 
geübt.  

23. Mai 2025 

Praxiswerkstatt Wildbienenbeet am Betrieb Hayden in Bö-
heimkirchen (Nö). Biologin Franziska Denner referierte über 
die Bedeutung der Wildbienen, ihre Lebensräume und Mög-
lichkeiten zur Förderung der Wildbienen. Im Praxisteil wurde 
dann gemeinsam ein Bodenbeet als Nistmöglichkeit für viele 
Arten angelegt.  

31. Mai 2025 

Informationsveranstaltung: Wildbienen am Betrieb Fraiss in 
Kindberg (Stmk.). Wildbienenexperte Hans Neumayer brachte den Teilnehmenden die Welt der Wild-
bienen näher und informierte über ihre Bedeutung als Bestäuber, ihre Lebensweise und Möglichkeiten 
zur Förderung von Wildbienen am Betrieb.  

23. Juli 2025 

Informationsveranstaltung: Lebensraum Acker in der Biokräuterei Mathiashof in Mansing (OÖ). Bei 
dieser Veranstaltung konnten die Teilnehmenden viel über alte Getreidesorten und andere seltene 
Nutzpflanzen erfahren. Außerdem gab es wichtige Informationen zu den Anforderungen bodenbrüten-
der Vogelarten und den damit einhergehenden Naturschutzförderungen in Oberösterreich.  

5. September 

Praxiswerkstatt Agroforst am Betrieb Priebernig in Eberstein (Ktn.). Die Teilnehmenden erfuhren über 
Nutzen von Agroforstsystemen für Betrieb und Umwelt. Im Praxisteil wurden dann gezielte Schnitt- 
und Pflegemaßnahmen in Agroforstflächen durchgeführt. 
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6. September 2025 

Praxiswerkstatt: An(moor)näherung am Stiegl-Gut Wildshut 
(Sbg.). Bei dieser Veranstaltung erfuhren die Teilnehmenden 
über die Moorbildung im Innviertel, Grundlagen des Moor-
schutzes und mögliche Bewitrtschaftung, sowie Beispiele für 
Wiedervernässung. Im Praxisteil wurden dann bodenkundli-
che Untersuchungen von Torfböden durchgeführt. 

23. September 2025 

Veranstaltung: Biodiversität und Klimaresilienz am Biohof Ha-
ger in Ried i. Riedermark (OÖ). Bei dieser Veranstaltung mit 
Hofrundgang waren die Themenbereiche Wasserrückhalt in 
der Fläche und die Bedeutung von Wasser als Lebensraum 
im Mittelpunkt. Außerdem stellte Andreas Hager seinen Be-
trieb und sein Konzept zum Wasserrückhalt auf den Flächen 
vor.   

26. September 2025 

Praxiswerkstatt: Igelschutz am Betrieb Madreiter in Himmelberg (Ktn.). Dabei wurde die Bedeutung 
von Biodiversitätsflächen im Grünland und die Lebensweise der igel den Teilnehmenden näherge-
bracht. Anschließend wurden Igelhäuser als Rückzugsmöglichkeit gebaut. 

10. Oktober 2025 

Praxiswerkstatt: Igelschutz am Scheiklhof in St Radegund (Stmk.) Dabei wurde die Bedeutung von 
Biodiversitätsflächen im Grünland und die Lebensweise der igel den Teilnehmenden nähergebracht. 
Anschließend wurden Igelhäuser als Rückzugsmöglichkeit gebaut 

24. Oktober 2025 

Praxiswerkstatt: Neuanlage Streuobstwiese am Betrieb Prie-
bernig in St Kanzian (Ktn.). Zuerst wurden Pflanzplanung, 
Standortseignung und richtiges Pflanzmaterial für Streuobst-
wiesen erläutert. Im Praxisteil wurden dann die Pflanzung 
inkl.Pflanzschnitt, Stamm- und Wurzelschutz durchgeführt.  

14. November 2025 

Praxiswerkstatt Waldrand am Betrieb Kuhrn in Innermanzing 
(Nö). Michael Kuhrn stellte Waldränder auf seinem Betrieb 
vor, erklärte die Funktionen und gab Tipps zur Anlage. Im 
Praxisteil wurde dann mit verschiedenen Gehölzen ein Waldrand gestaltet. 

14. November 2025 

Webinar: ÖPUL 23+: Naturschutz auf der Alm 
Im Rahmen dieses Webinars erfuhren die Teilnehmer:innen Wissenswertes über die faszinierende In-
sektenvielfalt auf Almen, erhielten praxisnahe Tipps zum Umgang mit Moorflächen und lernten erfolg-
reiche Naturschutzansätze direkt aus der Praxis kennen.  

19. November 2025 

Webinar: Infektionen im Rinderstall vorbeugen  
Im Rahmen dieses Webinars, welches in Kooperation mit der Käserei Woerle durchgeführt wurde, er-
fuhren die Teilnehmer:innen alles über die Vorbeugung von Infektionen im Rinderstall und konnten ihr 
Wissen über Weidehaltung und Vielfalt im Grünland testen. 

26. November 2025 

Webinar: (Un)sichtbare Vielfalt im Winter 
Bei diesem in Kooperation mit der Käserei Woerle durchgeführten Webinar erfuhren die Teilneh-
mer:innen alles über die Strategien der in der Agrarlandschaft lebenden Tiere, den Winter zu überle-
ben.  
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3. Dezember 2025 

Webinar: Artenvielfalt trotz Maikäfern im Grünland 
Bei diesem in Kooperation mit der Käserei Woerle durchgeführten 
Webinar wurden alternative Maßnahmen zur Regulierung von Mai-
käfern im Grünland vorgestellt.  

19. Dezember 2025 

Praxiswerkstatt Nisthilfen für Schwalben an der HBLA Elmberg in Linz. Bei dieser Praxiswerkstatt er-
fuhren die Teilnehmenden Wissenswertes über heimische Schwalben und bauten gemeinsam Nisthil-
fen. 

 

PROJEKT „BIODIVERSITÄTSLEISTUNGEN DER 
WALDBEWIRTSCHAFTER:INNEN SICHTBAR MACHEN!“ 

9. April 2025 

AfterWork Landpartie: AfterWork im Wald – Wald im Wandel Bei dieser Exkursion 
und Wanderung durch den Wienerwald steht die zukunftsfitte Waldbewirtschaftung 
im Fokus. Gemeinsam mit Waldbewirtschafter Thomas Wachter erkunden und er-
fahren wir, was einen zukunftsfähigen Wald ausmacht, warum er so wichtig ist und 
wie dieses Konzept in der Praxis umgesetzt wird.  

25. April 2025 

Internationaler Tag des Baumes in Kärnten und Steiermark 
Wir pflanzen gemeinsam für die Zukunft! Am Tag des Bau-
mes haben wir gemeinsam in mehreren Regionen Öster-
reichs Bäume gepflanzt und damit ein starkes Zeichen für die 
Vielfalt, den Klimaschutz und die Zukunft setzen. 

25.April 2025 

Kleine Auftaktveranstaltung im Wien: Am internationalen Tag 
des Baumes wurden die Besucherinnen der Kleingarten-
messe in den Blumengärten Hirschstetten, in 1220 Wien in 
Vorträgen, Workshops und Wissensstationen sowie einem gemeinsamen Quiz an die Inhalte des Pro-
jekts „Wir schauen auf unsere Wälder“ herangeführt. 

 

ÖPUL VERBINDET 

20. Jänner Webinar: Biodiversitätsflächen im Grünland 2025 

Beleuchtet wurden die Bedeutung von Biodiversitätsflächen im 
Grünland. Gemeinsam mit Expertinnen und Experten wurden aktuell Themen wie Prämien, technische 
Aspekte und der betriebliche Mehrwert dieser Flächen diskutiert.  

19. März 2025 

Webinar: ÖPUL verbindet: Zwei Jahre Monitoring – Erkenntnisse & Ausblick 
In drei Modellregionen in Österreich wurden sowohl im Grünland als auch Ackerland ÖPUL Biodiversi-
tätsflächen als Biotopverbund angelegt. Beim kostenlosen Webinar präsentieren wir die Ergebnisse 
aus 2 Jahren Monitoring sowie Erkenntnisse zur Flächenentwicklung, Anbaumethoden und Wahl von 
Mischungspartnern. 

 

VIELFALT VERBINDET 

27. November 2025 

Infoveranstaltung in der neuen Modellregion Murau: Dabei wurden Ziele für die Projektregion vorge-
stellt und außerdem aus den Ergebnissen der botanischen Kartierungen von schon bisher, gemäß 
dem ÖPUL 23 bewirtschafteten Biodiversitätsflächen berichtet.  
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NATURSCHUTZMONITORING 

Einschulungswebinare für 700 neue Teilnehmer:innen der 
vier Naturschutzmonitorings im ÖPUL 2025: 

5. März: Monitoring auf Extensivgrünland 

11. März: Monitoring auf Biodiversitätsflächen 

13. März: Phänoflex 

26. März: Phänoflex 

1. April: Problempflanzenmonitoring 

3. April: Monitoring auf Biodiversitätsflächen 

15. Mai: Webinar zur Vorverlegungskarte 

Freilandeinschulungen 2025 für rund 150 neue Teilnehmer:innen des Monitorings auf Biodiversitäts-
flächen: Die Teilnehmenden lernen auf einer Probefläche die Vorgangsweise, die Dokumentation so-
wie die Eingabe in die Datenbank und haben Zeit das Erlernte selber zu üben. An folgenden Orten 
fanden 2025 die Freilandeinschulungen statt: 

31.Mai Kilb (Mostviertel, NÖ) 

6.Juni Kapfenstein (Südoststeiermark) 

13.Juni Bruck/Mur (Steiermark) 

13.Juni Roseldorf (Weinviertel, NÖ) 

14.Juni Jahrings (Waldviertel, NÖ) 

27.Juni Münzbach (Mühlviertel, OÖ) 

28.Juni Gerhaus (Industrieviertel, NÖ) 

4.Juli Frankenmarkt (Hausruckviertel, OÖ) 

4 Juli Schlüsslberg (Hausruckviertel, OÖ) 

Freilandveranstaltungen  

19. März 2025 in Straning, NÖ und 20. März 2025 in Zurndorf, Burgenland 

Beide Großtrappenveranstaltungen informierte vor Ort über Bestandesent-
wicklung, Zahlen und Hintergründe. Die Teilnehmer:innen erfuhren, warum 
Trappenschutz wichtig ist und wie die größten flugfähigen Vögel der Welt ge-
schützt und beobachtet werden können.   

Webinare  

28. November 2025 

Webinar: Zu trocken, zu feucht, zu heiß? – Die spannende Naturentwicklung 2025 
Im Rahmen dieses Webinars wurden aktuelle Erkenntnisse zum Klimawandel, die Naturentwicklung 
2025 sowie die neuesten Ergebnisse aus dem Naturschutzmonitoring „Phänoflex“ präsentiert. 

4. Dezember 2025 

Webinar: Biodiversitätsflächen im Blick – Problempflanzen meistern 
In diesem Webinar wurden praktische Tipps zur Bewirtschaftung von ÖPUL-Biodiversitätsflächen auf 
Acker und Grünland vermittelt. Ein Schwerpunkt lag dabei auf dem praxisnahen Umgang mit Problem-
pflanzen. Außerdem wurden die wichtigsten Ergebnisse für 2025 aus dem Biodiversitätsflächenmoni-
toring präsentiert und ein Einblick in das neue digitale „Ergebnisportal“ gegeben. 
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GEMEINSAM GEGEN GREISKRAUT 

28. August 2025 

Infoveranstaltung: Greiskraut gefunden- und was jetzt? Am Betrieb der Familie 
Pröll/Schwarzenbacher in Kleinarl, (Salzburg). Bei dieser Veranstaltung lernten die 
Teilnehmenden über Greiskräuter und andere Giftpflanzen in den Alpen, die richtige 
Weideführung auf Almen, sowie die Bedeutung der Almpflege für die Insektenwelt. 

2. September 2025 

Infoveranstaltung: Giftiges Greiskraut- eine Gefahr für unsere Nutztiere, 
am Brandauerhof in Walchsee (Tirol). Dabei wurde auf die Problematik 
des Giftes von Greiskräutern und den Einfluss des Bodens auf die Ver-
breitung eingegangen. Bei einer Feldbegehung wurden Maßnahmen zur 
Eindämmung demonstriert. 

4. September 2025:  

Infoveranstaltung: Greiskraut gefunden- und was jetzt? In Jagerberg 
(Steiermark). Dabei wurde auf die Problematik des Giftes von Greiskräu-
tern und den Einfluss des Bodens auf die Verbreitung eingegangen. Bei 
einer Feldbegehung wurden Maßnahmen zur Eindämmung demonstriert. 

14. September 2025 

Infoveranstaltung und Mitmachaktion: Problempflanze Kreuzkraut- ge-
meinsam erkennen und regulieren am Betrieb vlg. Flugberg in Going (Tirol). Bei dieser Veranstaltung 
erfuhren die teilnehmenden Wissenswertes über die Problematik des Kreuzkrautes, die Ursachen der 
Verbreitung, Möglichkeiten zur Eindämmung und Praxiserfahrungen von Landwirt:innen. Anschlie-
ßend wurde gemeinsam mitgeholfen, Kreuzkraut auf einer betroffenen Fläche zu entfernen.  

2. Dezember 2025: Webinar zum Thema Greiskraut für Landwirte 

Webinar mit Informationen über Verbreitung, Arten und Problematik für die Landwirtschaft  
Neben Ökologie, Verbreitungsursachen und Giftstoffen, werden Möglichkeiten der Vorbeugung und 
Kontrolle besprochen. 
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AFTERWORK AM BAUERNHOF 
 

2025 fanden folgende Landpartien statt: 

30. Jänner 2025 – Webinar Damit die Ernte nicht auf der Strecke bleibt (mit 
Fachexpert:innen der BOKU, Tafel Österreich und ADAMAH) 

Dieses kostenfreie Webinar beleuchtete das Thema der Vermeidung von Le-
bensmittelverschwendung aus drei unterschiedlichen Perspektiven: Wissenschaft, landwirtschaftliche 
Praxis und soziale Initiativen. 

28. März 2025 AfterWork Landpartie: Green Care am Bauernhof mit tierisch guten Helfern 

Wir besuchten zwei Green Care zertifizierte Bauernhöfe, die 
sich auf tiergestützte Intervention spezialisiert haben. 

4. April 2025 AfterWork Osterfreude - mit bunten Eiern & Bi-
oputen  

mit dem Besuch von Stocker Ei, Lanzenkirchen und Bioputen 
Puchegger, Hochwolkersdorf, beides Niederösterreich 

14. Mai 2025 AfterWork-Webinar Was wohl ist Tierwohl? 

In diesem Webinar beleuchten wir das Thema Tierwohl aus 
drei verschiedenen Blickwinkeln: Wissenschaft, landwirt-
schaftliche Praxis und tierärztliche Expertise. 

 

16. Mai 2025 - AfterWork Wenn die Jungen übernehmen 

Zu Besuch am Biohof Maurer, 1210 Wien und am Biohof 
Vogt, Obersdorf, Niederösterreich – auf beiden Höfen sind die 
Übergebenden und die Übernehmenden dabei und erzählen 
von den Veränderungen. Daneben ist aber auch Zeit genug, 
die landwirtschaftliche Produktion kennenzulernen.  

23. Mai 2025 AfterWork Ganz oder gar nicht – Vermeidung 
von Lebensmittelverschwendung in der Landwirtschaft 

Zu Besuch bei Biobauer Tomschitz, Pöttsching, Burgenland 
und Betrieb Steiger "Von der Weide auf den Teller", Pött-
sching, Burgenland. Beide Betriebe setzen sich in besonde-
rem Maße dafür ein, ihre Erzeugnisse vollständig zu verwer-
ten – ganz nach dem Motto „Von der Wurzel bis zum Blatt“ 
und „From Nose to Tail“. 

6. Juni 2025 AfterWork Süß-sauer 

Zu Besuch bei Lilli's Marillengarten in Paudorf, NÖ und bei 
der Balsamico-Manufaktur Mayer+Mayer in Krems, NÖ 

13. Juni 2025 AfterWork Kreislauf der Elemente 

Zu Besuch bei der Aquaponikanlage im „Wassergarten“ des 
Betriebs von Simon und Alina Kaiblinger in Pönning, NÖ und 
Marktgärtnerei von Verena und Michael Kietreiber, „Grünzeug 
vom Feld“ in Pottenbrunn. Beide Betriebe betreiben jeweils 
auf ihre eigene Weise Kreislaufwirtschaft. 

5. Juli 2025 AfterWork Besonderes aus dem Waldviertel: 
Mohnblüte & Wurmfabrik 

Diese Landpartie war die 100ste Veranstaltung in der Reihe 
AfterWork am Bauernhof!!! 
Zu Besuch im Mohnhof Greßl in Ottenschlag, NÖ und am 
Wurmhof Thaller in Zwettl, NÖ, Schwerpunkte Kreislaufwirtschaft und Ver-
meidung von Lebensmittel 
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10. Juli 2025 AfterWork Buntes Zusammenspiel Wasserbüffel & Gemüsevielfalt 

Die Hofkäserei Robert Paget in Diendorf am Kamp, und der Lerchenhof in Diendorf am Walde, beide 
NÖ, zwei innovativn landwirtschaftliche Betrieben gaben spannende Einblicke in die Themen Tier-
wohl, Kreislaufwirtschaft und Ressourceneffizienz. 

25. Juli 2025 AfterWork am Bauernhof Sommernachtsge-
spräch am WeltTellerFeld 

Ein Sommerabend am WeltTellerFeld. zum Thema von gro-
ßer gesellschaftlicher Relevanz: der Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen und Lebensmittelverschwendung. Fachrefe-
rent:innen: Alexandra Gruber, Geschäftsführerin der Tafel 
Österreich, Dominik Heizmann, Experte für nachhaltige Er-
nährung beim WWF und Martin Preineder, Landwirt vom Li-
lienhof in NÖ 

7. August 2025 – AfterWork am Bauernhof serviert: Knabber-
hanf und Rieseneier 

Mostviertel, Ötscherregion. Besuch bei Familie Halmer, Familienbetrieb mit u.a. der Vogelstraußhal-
tung und Besuch bei Familie Riegler-Nurscher, die den Anbau von Ölfrüchten, einschließlich Hanf, be-
treibt. Das Thema Faserpflanzen wurde auch bei einem Landtechnik-Webinar am 25. November be-
handelt. 

5. September 2025 AfterWork am Bauernhof Dorf in der Stadt: Leopoldauer Schweine & Gemüse 

Wir besuchen den Bio Freilandgemüsehof Prohaska in Leopoldau im 21. Bezirk und direkt daneben 
den Hof von Andreas Maurer, wo man – neben Hühnern – Schwäbisch-Hällsche Zuchtschweine und 
ihre Ferkel im beeindruckenden Außenklimastall mit "Welser Abferkelbuchten" bewundern kann. Und 
neu: Tiroler Grauvieh in Wien! 

10. September 2025 AfterWork am Bauernhof Bauernhofgespräch Weidewohl für Rind und Schwein 

Am Biohof Harbich in Aderklaa - in Kooperation mit dem LFI 
Niederösterreich - widmen wir uns intensiv dem Thema Tier-
wohl in der Nutztierhaltung. 

27. September 2025 AfterWork am Bauernhof Ein Hauch von 
Süden mit Oliven & Wein 

Besucht wurden Pannolio in Trausdorf (David Schopper, 
gründete die Genossenschaft Pannolio, auf drei Hektar wer-
den hier Olivenbäume kultiviert) und das Weingut Triebaumer 
in Rust, das auf eine schon lange Familientradition zurückbli-
cken kann. 

10. Oktober AfterWork am Bauernhof Goldener Herbst 

Diese Veranstaltung führte die Teilnehmer:innen zum Lilienhof, in Lanzenkirchen, NÖ, von Martin 
Preineder, einem Biobauern mit eigener Kompostierungsanlage, großflächigem Erdäpfelanbau und 
Kürbisproduktion sowie zum Ackerbaubetrieb Zusag in Lichtenwörth, mit rund 50 Hektar landwirt-
schaftlicher Fläche. Ein zusätzliches Standbein ist die landwirtschaftliche Brauerei, die er zusammen 
mit einem kleinen Bierheurigen betreibt. 

17. Okt. 2025 AfterWork am Bauernhof G'schichtln aus dem Wienerwald 

Die letzte AfterWork Veranstaltung der Saison führte zum Natur.Gut Brabec in Pressbaum und zum 
Annahof in Laab im Walde. 
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3 ÖKL-Publikationen 2025  

(chronologisch nach Erscheinen) 
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

ÖKL-Richtwerte 2025 

Die ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten für das Jahr 
2025 mit aktualisierten Werten standen seit Anfang Jänner online 
und seit Anfang Februar als Heft zur Verfügung!  

Es handelt sich um eine unverbindliche Berechnungsgrundlage 
für den land- und forstwirtschaftlichen Einsatz von Maschinen in 
der Nachbarschaftshilfe. Die Richtwerte sind in Euro pro Stunde 
und ohne Mehrwertsteuer für über 1700 Maschinen und Geräte 
angegeben. 

In den ÖKL-Richtwerten sind außerdem auch unverbindliche 
Pauschalrichtwerte für die wichtigsten flächenbezogenen Arbeits-
gänge angegeben! Damit ist eine Abrechnung in Leistungseinhei-
ten (ha, Tonne etc.) möglich.  

Tabellenteil mit Werten für über 1700 Maschinen und Geräte 

Aktualisierte Pauschalrichtwerte für flächenbezogene Arbeits-
gänge 

Außerdem: unverbindliche motorleistungsbezogene, kapazitäts-
bezogene und arbeitsbreitenbezogene Pauschalrichtwerte 

Erklärung der Berechnungsgrundlagen 

Steuerhinweise, Anwendungsbereich 

Neu: 4 Beispielsrechnungen 

Kraftstoffverbrauch in der Land- und Forstwirtschaft 

Pflanzenöl als Ersatz für Dieselkraftstoff 

Treibstoffsparen in der Landwirtschaft 

Werte für tierbetriebene Maschinen und Geräte 

Bei Bestellung der „ÖKL-Richtwerte 2025 – digital“ erhält man zu-
sätzlich zur Excel-Tabelle auch einen Zugang zu unserer neuen 
Richtwerte-Web-App. Mit dieser App können Maschinen einfa-
cher gesucht und gefiltert werden. Außerdem gibt es die Möglich-
keit, die persönliche Maschinensammlung abzuspeichern, Ge-
spanne mit Zuschlägen zusammenzustellen und diese für Auf-
zeichnungen, diverse Unterlagen oder für Kundinnen und Kunden 
als PDF zu speichern und abzulegen.  
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Für die ÖKL-Richtwerte wurde 
im April die „Richtwerte-App“ 
für die Benutzung der Richt-
werte online am Mobiltelefon 
eingerichtet. Mit dieser digitale 
Anwendung können die Be-
nutzer:innen auch am Handy 
ihre Maschinenausstattung am 
Betrieb speichern, verwalten, 
vergleichen etc. 

 

 

Außerdem KOSTENLOS unter 
https://oekl.at/richtwerte-on-
line/  einsehbar!  

Alle Infos unter 
https://oekl.at/oekl-richtwerte/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÖKL-Richtwerte Sommeraktion 2025 

Wie jedes Jahr Sommeraktion im Juli & August:  

14 statt 19 Euro!  

 

  

https://oekl.at/richtwerte-online/
https://oekl.at/richtwerte-online/
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ÖKL-Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdün-
ger 

20 Seiten, Auflage 9, 2025 

Dieses ÖKL-Merkblatt gilt für den Neubau von Düngersammelan-
lagen. Es enthält wichtige Hinweise sowohl für die bautechnische 
Gestaltung der Düngersammelanlagen als auch zur Vermeidung 
von Gefahren für Leben und Gesundheit sowie zum Schutz des 
Grundwassers, der Gewässer, des Bodens und der Luft. Wirt-
schaftsdünger enthalten wertvolle Pflanzennährstoffe, die wieder 
dem Boden zugeführt werden. Zur Schonung der Umwelt werden 
die Nährstoffe zu den pflanzenbaulich sinnvollen Zeitpunkten in 
angepassten Mengen eingesetzt. Voraussetzung dafür ist eine 
sachgerechte Sammlung der tierischen Ausscheidungen und eine 
ausreichende Lagerkapazität. Voraussichtliche Erweiterungen 
des Viehbestandes sind zu berücksichtigen. Jedoch sollen Lager-
stätten nicht überdimensioniert werden. 

Bei Düngerbehältern ist eine feste Lagerraumabdeckung Voraus-
setzung für die Investitionsförderung, und es gilt die Ammoniakre-
duktionsverordnung. Durch die Abdeckung werden die Ammoniakemissionen und in weiterer Folge 
die Bildung von Sekundärfeinstaub − und gleichzeitig auch Stickstoffverluste − verringert. 

Inhalt 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 

    Wirtschaftsdüngerarten 

    Raum- und Flächenbedarf 

    Festmistlagerflächen 

    Düngerbehälter 

    Anforderungen an flüssigkeitsdichte Betonbauwerke 

    Anforderungen an Güllesäcke (Gülleschläuche) 

    Arbeitssicherheit 

    Ausführungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger-Zierler (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: Ing. Johann Gerstmayr (Landesregierung OÖ), DI Günther Hansmann (Landesregie-
rung NÖ), DI Franz Xaver Hölzl (LK Oberösterreich), Ing. Peter Kniepeiß (LK Steiermark), Dipl.-Päd. 
DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Valentin Schmiedleitner (Firma Agrotel), Mag. Vitus Lenz (LK 
Oberösterreich), Josef Mittermayr (Firma Wolf), Zmstr. Ing. Daniel Muxel (LK Vorarlberg), DI Florian 
Petscharnig (Technisches Büro für Verfahrenstechnik), Robert Russmayr (Fa. Bräuer), Bmst. Ing. An-
ton Schmid (LK Salzburg), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK Niederösterreich), DI Michael Seewald 
(SVS), DI Stephan Wöckinger (Land- und Forstwirtschaftsinspektion beim Amt der Oö. Landesregie-
rung), DI Hans-Jürgen Zeiler (Firma Wopfinger) 
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ÖKL-Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof 

20 Seiten, Auflage 1, 2025 

Für Gebäude, die der Öffentlichkeit offenstehen, ist Barrierefrei-
heit zu gewährleisten bzw. sind bauliche Barrieren bei bestehen-
den Gebäuden zu beseitigen. 

In der Landwirtschaft sind davon insbesondere Verkaufsräume 
für die Direktvermarktung, der Buschen- bzw. Mostschank, Green 
Care-Betriebe, Seminarbauernhöfe, „Schule am Bauernhof“ so-
wie „Urlaub am Bauernhof“ betroffen. 

Das ÖKL-Merkblatt 104 gibt wertvolle Hinweise für bauliche Maß-
nahmen beim Neubau und für Anpassungen im Bestand. Damit 
auch Personen mit Beeinträchtigung Zugang zum Hofladen, zur 
Buschenschank etc. haben! 

Inhalt: 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Informationen 

    Grundlagen der Barrierefreiheit 

    Wichtige Planungsmaße 

    Außenbereiche 

    Gänge, Treppen, Rampen 

    Türen 

    Sanitärbereich 

    Möblierung und sonstige Bereiche 

    Spezielle Angebote 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppenleitung: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ) 

Arbeitsgruppe: DI Michaela Unterberger (LK Steiermark), Mag. Erik Graham (LK Wien), DI Dagmar 
Kreutzer (LK Steiermark), DI Michael Seewald (SVS), MMMag. Michaela Claudia Taubländer, BSc 
MSc, DI Stefanie Wagner (LK NÖ) 
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ÖKL-Merkblatt 86 Oberflächenvergütung von Beton 

12 Seiten, 3. Auflage, 2025 

Das ÖKL-Merkblatt 86 zeigt, wo in der Landwirtschaft Oberflä-
chenvergütung notwendig ist. 

Beton ist ein wertvoller Baustoff für vielfältige Anwendungen, 
hohe Anforderungen und entsprechende Dauerhaftigkeit. In eini-
gen Anwendungsbereichen des landwirtschaftlichen Bauens wird 
allerdings die Leistungsfähigkeit vor allem der Betonoberfläche 
überschritten, sodass zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung 
der Oberflächenqualität notwendig sind. Der Baustoff Beton kann 
mit anderen Produkten in Kombination angewendet werden; so 
wird die Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems für beinahe jeden 
Anwendungsfall optimal erreicht. 

Die Oberflächenvergütung für Beton ist bei folgenden Anforderun-
gen notwendig: 

+ extreme mechanische Belastungen an der Betonoberfläche 

+ chemische Angriffe wie etwa durch Gärsäure, Milchsäure oder 
Reste von Futtermittel, Speichel 

+ Oberflächengestaltung zur optischen Veränderung (Farbgebung) des Betons 

INHALT: 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Publikationen 

    Anwendungsbereiche 

    Angriffsmedien und Konzentrationen 

    Betontechnologische Grenzen 

    Anforderungen an die Oberflächenvergütungen 

    Typologie der Werkstoffe 

    Anforderungen an den Untergrund 

    Ausführungshinweise 

    Grenzen der Anwendung 

    Kosten-Nutzen-Vergleich 

    Allgemeines 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Arbeitsgruppenleitung: DI Florian Petscharnig (Technisches Büro für Verfahrenstechnik) 
Arbeitsgruppe: Mag. Vitus Lenz (Landwirtschaftskammer Oberösterreich), Josef Mittermayr (Wolf Sys-
tembau), Ing. Christian Auinger (Schauer Agrotronic) 
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ÖKL-Merkblatt 90 Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt 

16 Seiten, 3. Auflage 2025 

Das ÖKL-Merkblatt 90 zeigt die im landwirtschaftlichen Bereich 
üblichen Anwendungsbereiche von Asphalt. 16 Seiten, zahlreiche 
Tabellen und Skizzen 

Dieses Merkblatt der Reihe „Baustoffe in der Landwirtschaft“ be-
schäftigt sich mit dem Baustoff „Asphalt“ und seinen Anwen-
dungsmöglichkeiten. 

Geeignete Asphalttypen im landwirtschaftlichen Anwendungsbe-
reich sind Asphaltbetone (als Deck-, Trag- oder Tragdeckschicht) 
sowie Dichtasphalt und Gussasphalt. Bitumenanstriche und Bitu-
menbahnen werden in diesem Merkblatt nicht behandelt. 

Wichtig ist eine professionelle Ausführung des Einbaus durch 
eine Fachfirma. 

INHALT: 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Normen und Literatur 

    Grundlagen der Asphalt­anwendungen 

    – Allgemeines 

    – Abkürzungen und Begriffe 

    – Heißbauweisen 

    – Kaltbauweisen 

    – Anwendungen 

    Ausgewählte Beispiele zu den Anwendungen 

    Sonderbauweisen 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppe: Ass. Prof. DI Dr. Bernhard Hofko (TU Wien IVWS), DI Dr. Michael Kostjak (ZT für tech-
nische Chemie), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ) 
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ÖKL-Merkblatt 103 Automatische Melksysteme –  

Bauliche Planungsgrundlagen 

16 Seiten, 3. Auflage 2025 

In diesem Merkblatt werden bauliche Planungsgrundlagen behan-
delt. Außerdem werden die wichtigsten arbeitswirtschaftlichen 
und wirtschaftlichen Betrachtungen zusammen­gefasst. 16 Sei-
ten, Planungsbeispiele 

Automatische Melksysteme (Melkroboter oder kurz AMS) kom-
men vorrangig in Liegeboxenlaufställen zum Einsatz. Vor der An-
schaffung ist eine Prüfung der individuellen betrieblichen Situa-
tion erforderlich, in der die arbeitswirtschaftlichen Vorteile genau 
zu betrachten und diese Vorteile den Kosten für Anschaffung und 
Wartung gegenüberzustellen sind. 

Durch den Einsatz eines AMS verringert sich nicht unbedingt der 
Zeitaufwand für die Stallarbeit, es ändern sich jedoch die Tätig-
keiten im Stall. Die Melkarbeit bzw. körperliche Tätigkeiten wer-
den verringert und die zeitliche Flexibilität wird erhöht. Ein Groß-
teil der gesparten Arbeitszeit fließt in die erforderliche Datenkontrolle und die Tierbeobachtung. 

Stallkonzepte mit einem AMS sollten den Anforderungen des Kuhkomforts Rechnung tragen. Dazu 
zählen auch die Sonderbereiche des Milchviehstalles, wie der Transit- und Abkalbebereich. 

In diesem Merkblatt werden bauliche Planungsgrundlagen behandelt. Außerdem werden in Kapitel 12 
die wichtigsten arbeitswirtschaftlichen und wirtschaftlichen Betrachtungen zusammengefasst. 

Inhalt 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Informationen 

    Melksysteme 

    Hinweise für den Einbau in 

    bestehende Stallbauten 

    Anordnung, Umtrieb und Selektion 

    Zugangs- und Abgangsbereich 

    Anforderungen für den Sommer- bzw. Winterbetrieb 

    Nebenräume 

    Arbeits- und Kindersicherheit 

    Sonstige Hinweise 

    Planungsbeispiele 

    Arbeitswirtschaftliche und wirtschaftliche Betrachtung 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Arbeitsgruppe: DI Herbert Bauer (Fa. Bauer Hoftechnik), DI Gerald Biedermann (LK NÖ), DI Stefan 
Hörtnagel (LK Tirol), Dr. Marco Horn, BEd (LK NÖ), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Ignaz Lintschinger, 
BEd (LK Sbg.), Ing. Josef Rechberger (LK NÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid (LK Sbg.), Bmst. Ing. Rudolf 
Schütz (LK NÖ), DI Michael Seewald (SVS), DDI Felix Seyfried BEd (LK OÖ), David Tischlinger (Fa. 
Lely) 
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ÖKL-Merkblatt 117 Jungviehställe für die Nachzucht 

20 Seiten, 1. Auflage 2025 

Das Merkblatt behandelt die Haltung von weiblichen Jungrindern 
für die Nachzucht (Kalbinnen) ab einem Alter von 6 Monaten bis 
zur ersten Abkalbung. 20 Seiten, Fotos, Tabellen, Skizzen 

Das Merkblatt behandelt die Haltung von weiblichen Jungrindern 
für die Nachzucht (Kalbinnen) ab einem Alter von 6 Monaten bis 
zur ersten Abkalbung. 

Stallungen für diese Nutzungsrichtung sollen bei einem geringen 
Arbeitsaufwand und bei tier­gerechten Haltungsbedingungen opti-
male Leistungen der Tiere ermöglichen. Jederzeit müssen die er-
forderliche Pflege bzw. eine tierärztliche Betreuung eines Einzel-
tieres ohne Gefährdung von Personen möglich sein. 

Haltungssysteme für Jungrinder lassen sich in einstreulose Sys-
teme und Systeme mit Einstreu unterteilen. Einstreulose Systeme 
(Vollspalten­systeme) werden in diesem Merkblatt nicht beschrie-
ben, da diese aus Gründen des Tierschutzes und im Hinblick auf 
die Emissionen nicht zu empfehlen sind. Für hochträchtige Kalbinnen ist eine Haltung auf Vollspalten-
böden nicht erlaubt. 

Eingestreute Systeme sind je nach Einstreumenge und -struktur in der Regel Festmistverfahren, kön-
nen aber auch kombiniert (Festmist und Jauche/Gülle) betrieben werden. 

Inhalt 

    Vorbemerkungen 

    Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 

    Ansprüche der Tiere 

    Ammoniakreduktion 

    Planungsgrundsätze 

    Funktionsbereiche 

    Haltungssysteme mit freier 

    Liegefläche 

    Liegeboxenhaltung 

    Anbindehaltung 

    Buchtenbegrenzung 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Arbeitsgruppenleitung: Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: Ing. Kurt Hartweger (LK Kärnten), Ing. Peter Kniepeiß (LK Stmk.), Mag. Vitus Lenz (LK 
OÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), Josef Rechberger (LK NÖ), Michael Schuler (LK Vorarl-
berg), Ao. Univ.-Prof. Dr. Susanne Waiblinger (Veterinärmedizinische Universität Wien), Univ. Prof. 
Dr. Christoph Winckler (BOKU) 
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ÖKL-Informationsblatt IB 06 Schraubfundamente und andere 
einfache Punktfundamente 

12 Seiten, 1. Auflage 2025  
kostenloser Download auf der ÖKL-Homepage unter 
https://oekl.at/webshop/ib06/ 

Die einfache Punktfundamentierung von Bauwerken hat − neben 
der Wirtschaftlichkeit, der Standsicherheit und den für diese Bau-
weise maximal möglichen Lastabtrag − das Ziel, ohne großen 
Erdaushub und Materialeinsatz auszukommen. Die Errichtung 
soll ganzjährig mit leichten Maschinen, bei möglichst allen Boden-
arten und auch in unwegsamen Gelände oder bei Hanglage 
durchgeführt werden können. Weitere Ziele sind eine schnelle 
Bauzeit und die unmittelbare Belastbarkeit nach der Herstellung 
sowie die Rückbaumöglichkeit und Wiederwendbarkeit der Punkt-
fundamente. 

Von Landwirtinnen und Landwirten wird der Vorteil geschätzt, 
dass die meistens sehr wertvollen Böden rund um die Hofstelle 
erhalten werden können, wenn dort gebaut werden muss. Außer-
dem wird es künftig wichtig sein, vorhandene versickerungsfähige Flächen nicht dauerhaft zu versie-
geln, um die Spitzenabflussmengen bei Hochwasserereignissen nicht weiter zu erhöhen. Nebenbei 
sind aufgeständerte Gebäude im Hochwasserfall besser geschützt. 

Mit dem Einsatz von Punktfundamentierungen, wie z.B. Schraubfundamenten, ist es – im Gegensatz 
zu klassischen Betonfundamenten – möglich, eine Versiegelung des Bodens bei der Neuerrichtung 
von Bauwerken zu vermeiden. Wird ein Rückbau durchgeführt, steht die überbaute Fläche als Produk-
tionsstandort wieder zur Verfügung, da der Oberboden nicht unbedingt abgetragen werden muss und 
somit erhalten bleibt. Im Wohnhausbau wurden bereits gute Erfahrungen mit dem Einsatz von 
Schraubfundamenten gemacht. Die Vorteile der Bauweise sollten daher auch für die Errichtung von 
landwirtschaftlichen Bauwerken in Betracht gezogen werden. 

Dieses Informationsblatt gibt vorrangig technische Hinweise für die Verwendung von Schraubfunda-
menten und zeigt Ideen für die Anwendungsmöglichkeiten im lw. Bauwesen: 

– Wohneinheiten, Auszugshäuser, Privatzimmer (ein- oder zweistöckig) 

– Vermarktungsbereiche, sonstige Bauwerke für die Diversifizierung 

– Lagerbereiche, Hallen 

– Stallbauten für Schafe, Ziegen, Abferkelung, Pferde oder Hühner 

– Weideunterstände 

– Hochstände 

– temporäre bzw. provisorische Bauten 

Inhalt: 

1 Vorbemerkungen 

2 Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3 Planung der Hofentwicklung 

4 Arten von Punktfundamentierungen 

5 Schraubfundamente: Technische Informationen 

6 Bodenplatte bei Schraubfundamenten 

7 Wirtschaftliche Betrachtung von Schraubfundamenten 

8 Kontakte 

Redaktion: DI David Unterrainer und DI Dieter Kreuzhuber (beide ÖKL) in Abstimmung mit den Monta-
gefirmen 

Hergestellt im LE-Projekt Nachhaltiges „Bauen in der Landwirtschaft − Bauen ohne dauerhafte Boden-
versiegelung“   

https://oekl.at/webshop/ib06/
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ÖKL-Merkblatt 36 Kleine Ställe für Legehennen 

7. Auflage 2025, 24 Seiten 

Für Betriebe, die in dieser Marktnische ein zusätzliches Stand-
bein auf- oder ausbauen wollen, sind selbsthilfefreundliche Bau- 
und Einrichtungs­lösungen gefragt, für die in diesem Merkblatt 
Hinweise gegeben und Planungsbeispiele gezeigt werden. Dabei 
sind vor allem die die Stalleinrichtungen richtig auszuführen. Au-
ßerdem ist ist das Thema Hygiene zu beachten. 

Inhalt: 

1 Vorbemerkungen 

2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Unterlagen 

3 Verkauf von Eiern − Meldepflicht der Geflügelhaltung 

4 Definitionen 

5 Hygiene 

6 Haltungsvorschriften, Empfehlungen 

7 Bauteile: Unterbau und Wände, Decke und Dach, Altgebäude-
nutzung 

8 Stalleinrichtungen: Kotkasten, Sitzstangen, Trinkwasser­versorgung, Fütterung, Scharrraum, Le-
genester 

9 Stallklima und Beleuchtung 

10 Auslauf 

11 Mobile Kleinställe 

12 Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppe: Dr. Katrina Eder (Fachstelle für tiergerechte Haltung und Tierschutz), DI Doris Hofer 
(BIO AUSTRIA), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Martin Mayringer (LK OÖ), DI Gerda Maria Weber 
(LK Kärnten), Ing. Eduard Zentner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Dr. Knut Niebuhr † (Veterinär-
medizinische Universität Wien) 
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LTS 235 Stallbau für die BIO-Tierhaltung: Ziegen 

2. Auflage, 48 Seiten, Tabellen, Skizzen, Fotos und Pläne. 

Die Broschüre ist eine umfassende Informationsgrundlage für 
Landwirtinnen und Landwirte, die mit stallbaulichen Maßnahmen 
in der Bio-Haltung für Ziegen konfrontiert sind. 

Die Hauptkapitel sind: Abstammung, Sinnesleistungen und Ver-
halten der Tiere, Stall- und Weideeinrichtung, Arbeitsbereiche 
und Raumprogramm, Stallgebäude, Technische Ausstattung und 
Ausrüstung, Planungsdaten und -beispiele. 

Arbeitsgruppe:  

DI Christine Braunreiter, LK Oberösterreich 
DI Doris Hofer, BIO AUSTRIA 
Dr. Christine Leeb, BOKU 
Mag. Vitus Lenz, LK Oberösterreich 
Dr. Elfriede Ofner-Schröck, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Susanne Waiblinger, Veterinärmedizinische 
Universität Wien 

Redaktionelle Bearbeitung: DI Dieter Kreuzhuber, ÖKL,  

in Abstimmung mit dem BMASGPK 
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LTS 229 Stallbau für die BIO-Tierhaltung: Schweine 

5. Auflage 2025, 76 Seiten, Fotos, Skizzen, Tabelle, Planungsbei-
spiele 

Die Broschüre wurde vollständig überarbeitet. Sie ist eine umfas-
sende Informationsgrundlage für Landwirtinnen und Landwirte, 
die mit stallbaulichen Maßnahmen in der Bio-Schweinehaltung 
konfrontiert sind. 

Durch einen Abstimmungsprozess zwischen der Bauberatung der 
Landwirtschaftskammern, BIO AUSTRIA, der Forschung, Tierärz-
ten, Vermarktungs- und Stallbaufirmen wurde diese Auflage unter 
Berücksichtigung der aktuellen Rechtssituation erarbeitet. 

In der Broschüre werden viele Skizzen mit Baulösungen gezeigt. 
Die Zeichnungen sind vereinfachte Darstellungen ohne bauliche 
Details und Berücksichtigung von Wandstärken. Die angegebe-
nen Maße sind daher keine Achsmaße, sondern beziehen sich 
auf die Innenmaße. Bei der Detailplanung sind Innenmaße zu be-
rücksichtigen. 

Inhalt: 

1 Einleitung 

2 Verhalten 

3 Planungsgrundlagen: Rechtl. Grundlagen und Empfehlungen, Ammoniakreduktion, Produktions-
rhythmus, Raumprogramm, Hygiene, Betriebliche Entscheidungen, Außenklimastall, Standortwahl 

4 Abferkelbuchten: Stallgebäude, Funktionsbereiche Liegen, Fressen, Aktivität und Ausscheidung, 
Stallklima und Luftführung, Prinzip Welser Bucht, Gruppensäugen 

5 Wartestall: Raumkonzept, Funktionsbereich Liegen, Fressen, Aktivität und Ausscheidung, Stallklima 
und Luftführung, Baulösungen 

6 Aufzucht- und Mastställe: Stallgebäude, Funktionsbereich Liegen, Fressen, Aktivität und Ausschei-
dung, Stallklima und Luftführung, Baulösungen 

7 Jungsauen und Eber: Jungsauenhaltung, Eberbucht 

8 Gesamtkonzept 

9 Details: Außenfläche, Windschutz, Hitze- / Sonnenschutz, Durchgänge, Türen und Fenster, Boden, 
Stufen und Steigungen, Stroh, Raufuttergabe, Verwendung von Holz und konstruktiver Holzschutz 

10 Genehmigungsverfahren 

11 Kontakte  

 

Arbeitsgruppe (alphabetisch): 

Ing. Christian Auinger, Fa. Schauer 

Mag. Paul Axmann, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

DI Dr. Lisa Baldinger, HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Außenstelle Thalheim/Wels 

Dr. Johannes Baumgartner, Vetmeduni Wien 

Dr. Werner Hagmüller, Schweinekompetenz.at 

Dr. Birgit Heidinger, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

DI Doris Hofer, BIO AUSTRIA 

Franz Hold, Fa. Bräuer 

Dr. Christine Leeb, BOKU 

Mag. Vitus Lenz, LK OÖ 

Ing. Irene Mösenbacher-Molterer, BEd. ADir., HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

Helmuth Raser, BSc, LK NÖ 

Robert Rußmayr, Fa. Bräuer 

Ing. Johannes Spangel, LK NÖ 

Ing. Franz Xaver Stockinger, ABL, LK OÖ/BSH 

DI Dr. Sonja Wlcek, Bioschwein Austria 

Ing. Eduard Zentner, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

In Abstimmung mit dem BMSGPK 

Redaktionelle Bearbeitung: DI Dieter Kreuzhuber, ÖKL 
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Der Traktor im Straßenverkehr 

Im März 2025 erschien die 21. Auflage des „ÖKL-Klassikers“. Überarbei-
tet wurde das Kapitel Tiertransporte mit Herrn Stefan Fucik, LK NÖ, und 
einige Kleinigkeiten. Es wurden 2000 Stück gedruckt.  

Es empfiehlt sich, diesen „ÖKL-Klassiker“ am Traktor mitzuführen, was 
durch die kompakte Form der Broschüre leicht möglich ist. 

Die Bildungsunterlage umfasst 64 Seiten und enthält zahlreiche anschau-
liche Abbildungen, Skizzen und Tabellen. 

6 Hauptkapitel: 

 Definitionen 

 Zugmaschine 

 Anhänger 

 Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 

 Sonstige Bestimmungen 

 Tiertransport 

 
 
ÖKL-Homepage  

www.oekl.at 

Die Homepage wird stetig aktuell gehalten und beinhaltet In-
formationen v.a. zu 

 ÖKL-Publikationen  

 ÖKL-Veranstaltungen 

 ÖKL-Projekten 

 Allgemeine Informationen zum ÖKL (Ver-

ein, Mitarbeiter:innen, Mitglieder etc. 

Ein Webshop und ein Anmeldungssystem für die 
Veranstaltungen steht zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

 
 

Rapid Mail, ÖKL-Newsletter & Direct Mails 

Über „rapid mail“ wurden 2025 35 Mailing versendet. Anzahl 
der Empfänger:innen Ende Dezember 2025: 10.207.  

2025 wurden 20 ÖKL-Newsletters (über die Homepage) ver-
schickt. Stand der Anzahl der Adressaten mit Ende Dezem-
ber 2025: 4.370. 

Außerdem wurden etliche Direct Mailings per e-mail versen-
det (Tendenz stark abnehmend). 

Ziel: Bewerbung von aktuellen Publikationen und Veranstal-
tungen. 

 

http://www.oekl.at/
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ÖKL auf Instagram     

https://www.instagram.com/oekl.at/ 

2025 wurden 68 Beiträge bzw. Reels sowie 63 
(meist mehrteilige) Stories veröffentlicht. 

Mit Ende 2025: ca. 1.400 Follower 

Aufrufe meist einige Hundert mit einigen Spitzen mit über 
1.000 oder fallweise noch mehr. 

Ziel: Bewerbung von Publikationen und Hinweise auf Veran-
staltungen UND live Eindrücke zu ÖKL-Veranstaltungen.  

(AfterWork am Bauernhof hat einen eigenen Instagram-Auftritt.) 

 

ÖKL auf Facebook      

https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2025 wurden knapp über 50 Meldungen über Facebook veröf-
fentlicht, die „Reichweite“ beträgt meist einige Hundert. 

Stand Ende 2025 hat die Seite 877 Follower, das ist kaum mehr als im Vorjahr, die Aktivitäten auf FB 
gehen weiterhin sehr zurück. 

(AfterWork am Bauernhof hat einen eigenen Facebook-Auftritt.) 

 

ÖKL-Homepage Bauen  

www.oekl-bauen.at 

Diese Internetseite ist die „Plattform“ für landwirtschaftliches 
Bauwesen und Stallbau. Die wichtigsten Inhalte sind: 

 Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, 
Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

 Planungsbeispiele 

 Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

 Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

 Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema Bauen 

 Linksammlung und „Wissenspool“ 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage Naturschutzmonitoring  

www.naturschutzmonitoring.at 

Die vier Naturschutzmonitorings im ÖPUL 2023 binden land-
wirtschaftliche Betriebe aktiv in den Schutz von Natur und Ar-
tenvielfalt ein. Die Seite gibt Informationen und Kontaktmög-
lichkeiten (zB. Hotline), die Broschüre und Möglichkeit zum 
Anmelden bei den vorgesehenen Einschulungen. 

 

Homepage Wir schauen auf unsere Wälder  

www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Waldbewirtschafterin-
nen und Waldbewirtschafter alle Informationen über das Pro-
jekt „Wir schauen auf unsere Wälder“  

 

https://www.instagram.com/oekl.at/
https://www.instagram.com/oekl.at/followers/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/
http://www.naturschutzmonitoring.at/
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Homepage Vielfalt am Betrieb  

www.vielfalt-am-betrieb.at  

Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt „Vielfalt 
auf meinem Betrieb“ geht, es werden die Bausteine der Viel-
falt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstal-
tungshinweise im Projekt hingewiesen. Im Rahmen des Pro-
jektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter Landwir-
tinnen und Landwirten gemacht und ein Erfahrungsaus-
tausch „von Bauer zu Bauer“ ermöglicht.  
 
 
Homepage ÖPUL-verbindet  

www.oepul-verbindet.at  

Auf der Seite wird erklärt, worum es im Projekt „ÖPUL verbin-
det“ geht. Es werden die vier Modellregionen Probstdorf, 
Jaidhof, Ursprung und Murau, welche vier unterschiedliche 
Agrarlandschaften Österreichs repräsentieren, vorgestellt und 
auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungshinweise im Pro-
jekt hingewiesen.  
 
 

Landing-Page AfterWork am Bauernhof  

www.afterwork-am-bauernhof.at/ 

Auf der Seite befinden sich neben allgemeinen Informationen 
zum Projekt, den Partnern, den Zielen etc. vor allem die Ter-
mine für die AfterWork Landpartien..  

Außerdem schöne und informative Berichte mit viel Fachinfor-
mation und Bildern zu vergangenen Veranstaltungen. 

 

 

 

ÖKL-Youtube-Kanal 

Vermehrt werden kurze (wenige Minuten) und mittelkurze (bis 30 Minu-
ten) Filme auf den YouTube Kanal gestellt.  

Derzeit sind es 149 Videos. Wir zählten Ende 2025 631 
Abonnent:innen. Tendenz: gemächlich steigend. 

Waren es zu Beginn vor allem Inhalte aus dem Bereich Land-
technik, sind es jetzt auch Inhalte in den Bereichen Landwirt-
schaftliches Bauwesen, Biodiversität, Boden, Wirtschaftlich-
keit, Waldökologie etc. Zum Teil werden auch ganze Webi-
nare oder Ausschnitte daraus auf den Kanal gestellt. 

www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619 
 
Insgesamt bisher 128.155 Aufrufe (am 24.09.2019 beigetreten, abgelesen am 16.3.2026), meist ei-
nige Hundert, einige Spitzen mit weit mehr als 10.000 Aufrufen. 
 
 
Presseaussendungen  

2025 gingen 30 Presseaussendungen, in erster Linie zu Neuerscheinungen und Veranstaltungen des 
ÖKL, an den ÖKL-Presseverteiler (Kammerzeitungen, Bauernzeitungen, land- und forstwirtschaftliche 
Fachzeitungen…) 
 

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
http://www.oepul-verbindet.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
http://www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619
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4 ÖKL-Projekte in der „Ländlichen Entwick-
lung“ 

  
 

LE-Projekte „Landtechnik“ 

David Unterrainer, Henrike Wacker, Simon Wirkert, Anne-Katrin Baatz 

 

Projekt Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Das Projekt wurde im Mai 2025 abgeschlossen. Das neue Projekt „Landtechnische Schulungen 2025-
2026“ startete am 01. Mai 2025. 

1 Fachexkursion, 

1 Praxisseminar 

10 Webinare, 

und eine 2-tägige Biogasspezialberatertagung  

wurden im Jahr 2025 für Landwirtinnen und Landwirte abgehalten. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

 

LE-Projekt ÖKL-Richtwerte 

Das Projekt wird im April 2025 abgeschlossen. Das neue Projekt „Richtwerte für Maschinenselbstkos-
ten 2026“ begann am 01. Mai 2025. 

 Herausgabe der ÖKL-Richtwerte 2025 als Online-Richtwerte (Datenbankpflege), als Heft, als 

Excel, auf Homepage 

 Vorarbeiten für die Richtwerte 2026 

 Sitzungen 

 Messebesuche (Preiserhebungen), Neupreiserhebungen 

 Erstellung der Pauschalrichtwerte (flächenbezogen) 

 Mobile Anwendung der RW-APP 

Siehe Kapitel ÖKL-Publikationen 

Mitwirkende: 

Ing. Hauer Gottfried (AK-Obmann und Bearbeiter Gruppe 5 - Aussaat) – BW-Mold, Ing. Christoph 
Berndl (Bearbeiter Gruppe 5 – Pflege) – BW-Mold, Ing. Robert Diem (Düngung und Transportgeräte) 
– BW-Mold, Ing. Roman Hauer (Pflanzenschutzgeräte) – BW-Mold, Ing. Reinhard Hörmannsdorfer 
(Traktorzubehör und Mineraldüngung) – BW-Mold, Ing. Wolfgang Turk (Hofwirtschaft) – BW-Mold, Ing. 
Christoph Wolfesberger (Traktoren) – LK NÖ, DI Anna Brugner (Obstbau) – LK Stmk., Dipl.-HFL-Ing. 
Emil Blumauer (Traktoren, Ernte) – privat, Ing. Wolfgang Ehmeier (Pferdewirtschaft) – IG Pferd, Dr. 
Gerhard Moitzi (Treibstoffverbrauch) – BOKU, Dr. Christian Huber(Forst) – BFW, DI Wolfgang Weich-
selbaum – MR Ö, Ing. Roman Braun – MR OÖ, Roland Platter – MR T, DI Gerald Biedermann – LK 
NÖ, Otto Krönigsberger – Landwirt, DI Franz Handler – BLT 
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Steuerungsgruppensitzung am 03. November 2025 mit Franz Paller, BMLUK; David Unterrainer, ÖKL; 
Eva-Maria Munduch-Bader, ÖKL; Gottfried Hauer, LK-Technik Mold; Alfred Lehner, BMLUK; Simon 
Wirkert, ÖKL 

 

LE-Projekt Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau praktisch 
verbinden 
 
Projektlaufzeit: März 2023 bis Frühling 2025 

Projektpartner: Bio Austria / Bioernte Steiermark und Fachgruppe Technik e.V. 
Mit Unterstützung von: Securitiy Kapitalanlage AG 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Anne-Katrin Baatz, Simon Wirkert, David Unterrainer 

Im Jahr 2025 fand am 30. Jänner der letzte Kurstag (Nummer 10) statt. Das Thema war das Fahrgas-
senmanagement in Dauerkulturen, die Veranstaltung wurde als Webinar abgehalten. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Das Projekt wurde im Frühling abgeschlossen. 

Mehr zum Projekt hier: https://oekl.at/projekt/beep/ 

 

AK Landmaschinen Sitzung am 07. April 2025 

Der ÖKL- Arbeitskreis Landmaschinen fand online von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. 17 Personen nah-
men teil, den Vorsitz hatte der AK-Obmann Franz Handler, HBLFA Francisco Josephinum. 

Programm: 

Begrüßung, Einleitung  
Franz Handler, AK-Obmann HBLFA Francisco Josephinum, David Unterrainer, ÖKL  

Inklusion am landwirtschaftlichen Arbeitsplatz  
Dr. Elisabeth Quendler, Institut für Landtechnik, BOKU  

Mobilitätslösungen für Landmaschinen   
Daniel Weber und Thomas Minde, FA PARAVAN GmbH  

Diskussion – Wie kann die Barrierefreiheit in der Landtechnik verbessert werden?  

Sitzung des AK „Landmaschinen“ des ÖKL  

o Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 15.04.2024  
o Vortrag STRIPGRAZER WR GmbH Werner Rohringer  
o ÖKL-Tätigkeitsbericht, Programmerstellung für Landtechnik Veranstaltungen  
o Personelles im ÖKL  
o Allfälliges  
 

AK Richtwerte 

2025 fanden mehrere Online-Sitzungen und Telefonate mit der Arbeitsgruppe zur Erstellung der ÖKL-
Richtwerte 2026 statt.  

 

ÖKL-AK Technik im Biolandbau am 06. Mai 2025 

Die ÖKL-Arbeitskreissitzung Technik im Biolandbau fand am 06. Mai von 13:00 bis 15:30 Uhr online 
via Zoom statt.  

Programm: 

Begrüßung, Einleitung  
Dr. Helmut Wagentristl, BOKU, David Unterrainer, ÖKL  

https://oekl.at/projekt/beep/
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Vortrag Humusaufbau mit Zwischenfrüchten, Untersaaten und Mulchsaat  
Manuel Böhm, Bioberatung und Humusbewegung  

Drohneneinsatz in der Landwirtschaft  
Michael Treiblmeier, Blickwinkel  

Sitzung des AK „Technik im Biolandbau“ des ÖKL  

o Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 22.08.2024  
o ÖKL – Landtechnik Tätigkeitsbericht und Vorschau  
o Diskussion und Themeneingrenzung für ein neues ÖKL-Merkblatt zum Thema Agri-PV  
und Getreidereinigung und -lagerung  
o Vorstellung und Diskussion ÖKL-Landtechnik Weiterbildungsprogramm 2025/26  

 

LE-Projekt Bauen für die Landwirtschaft 

Dieter Kreuzhuber 

 

Publikationen 2025 

− ÖKL-Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, 20 Seiten, Auflage 9, 2025 

− ÖKL-Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof, 20 Seiten, Auflage 1, 2025 

− ÖKL-Merkblatt 86 Oberflächenvergütung von Beton, 12 Seiten, 3. Auflage, 2025 

− ÖKL-Merkblatt 90 Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt, 16 Seiten, 3. Auflage 2025 

− ÖKL-Merkblatt 103 Automatische Melksysteme – Bauliche Planungsgrundlagen, 16 Seiten, 3. Auf-

lage 2025 

− ÖKL-Merkblatt 117 Jungviehställe für die Nachzucht, 20 Seiten, 1. Auflage 2025 

− ÖKL-Merkblatt 36 Kleine Ställe für Legehennen, 7. Auflage 2025, 24 Seiten 

− ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Alle Publikationen sind im Webshop des ÖKL erhältlich. 
Viele Publikationen sind auch als PDF bei Austrian Standards erhältlich. 

Siehe Kapitel Publikationen 

 

Korrekturblätter 2025 

− Korrekturblatt vom 16.9.2025 zu LTS 237 Bio-Legehennen 

− Korrekturblatt vom 16.9.2025 zu LTS 238 Bio-Mastgeflügel 

− Korrekturblatt vom 16.9.2025 zu Merkblatt 24 Düngersammelanlagen 

 

Fachartikel verfasst 2025 

− Bauernzeitung Nr. 6 Stallplanung für das Federvieh 

− Bauernzeitung Nr. 14 Bei neuem Lager für die Gülle ist einiges unbedingt zu beachten 

− Blick ins Land/Rinderprofi, Innovationen im neuen Liegeboxenlaufstall 

− Bauernzeitung Nr. 21 Tränken im Schweinestall: Worauf es ankommt 

− Bauernzeitung Nr. 24/25, AMS: Planung, Umsetzung und Wirtschaftlichkeit 

− Bauernzeitung Nr. 24/25, Jungviehställe: Tiergerecht und emissionsarm 

− Bauernzeitung Nr. 49, Die wichtigsten Eckpunkte des neuen Standards für Bioschweinehaltung 

 

Exklusive Fachexkursionen, Tagungen und Fachveranstaltungen: 

− 26.03.2025 Kick Off: Entwicklung Forschungsprogramm, BML 

http://www.oekl-bauen.at/
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− 10.04.2025 Landwirtschaftliches Bauen mit Holz, Dresden 

− 13.05. bis 15.05.2025 TTU-Tagung, Gumpenstein 

− 02.06. bis 04.06.2025 Arbeitstagung Länder ALB – KTBL, Sörenberg (CH) 

− 07.10. bis 08.10.2025 Exkursion Ammoniakreduktion, Bayern 

 

Steuerungsgruppensitzung 2025 

− 29.10.2025, BMLUK, Teilnehmer: Marlene Feuchtinger, BSc MA, MinR Ing. Lukas Kaupe, ADir. 
Ing. Alfred Lehner, Dipl.-Päd. DI Dieter Kreuzhuber, DI Eva-Maria Munduch-Bader 

 

ÖKL-Bautagungen 2025 

ÖKL-Bautagung Frühling 2025 in Wieselburg, NÖ von 8. Bis 9. April 2025 

ÖKL-Bautagung Herbst 2025 in Wien von 13. Bis 15. Oktober 2025 

 

Sitzungen/Meetings der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2025 

− 27.01.2025, LTS 229, Linz LK (Baldinger, Hagmüller, Heidinger, Leeb, Lenz, Raser, Spangel, Sto-
ckinger, Wlcek, Kreuzhuber) 

− 12.02.2025 LTS 229, Online-Meeting (Hagmüller, Kreuzhuber) 

− 19.02.2025, Ferkelaufzucht Förderung und Ammoniakreduktion, LK NÖ (Baumgartner, Feuchtin-
ger, Hagmüller, Heidinger, Leeb, Raser, Rußmayr, Salzmann, Spangel, Zentner) 

− 19.02.2025 LTS 229, LK NÖ (Baumgartner, Feuchtinger, Hagmüller, Heidinger, Rußmayr, Leeb, 
Raser, Spangel, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber) 

− 04.03.2025 Fördermerkblatt Ammoniakfragen, Online-Tagung (Lenz, Alfred Pöllinger-Zierler, 
Schütz, Kreuzhuber) 

− 06.03.2025 Pauschalkostensätze, Linz (Nigmann, Feuchtinger, Schwertberger, Schwarzmayr, Vla-
sits, Stroblmair, Lang, Eder, Salzmann, Payer, Schörghofer, Klug, Bernhard, Thomaser, Permoser, 
Klabacher, Zambra und Kirchmayr, Kreuzhuber) 

− 24.03.2025, LTS 229, Online-Meeting (Auinger, Baldinger, Donnerbauer, Feuchtinger, Hagmüller, 
Heidinger, Rußmayr, Leeb, Lenz, Raser, Spangel, Stockinger, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber) 

− 28.03.2025 Pauschalkostensätze, Online-Meeting (Feuchtinger, Nigmann, Schwertberger, 
Schwarzmayr, Vlasits, Stroblmair, Salzmann, Eder, Ammann, Leichter, Payer, Schörghofer, Klug, 
Bernhard, Thomaser, Permoser, Klabacher, Kreuzhuber) 

− 01.04.2025 Klärung Güllelagerabdeckung, BMK 

− 14.04.2025 LTS 229, Online-Meeting (Auinger, Baldinger, Baumgartner, Hagmüller, Heidinger, 
Rußmayr, Leeb, Raser, Stockinger, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber) 

− 25.04.2025 LTS 229, Online-Meeting (Auinger, Donnerbauer, Hagmüller, Heidinger, Lenz, Raser, 
Stockinger, Wlcek, Kreuzhuber) 

− 28.04.2025 LTS 229, Oftering (Hagmüller, Kreuzhuber) 

− 07.05.2025 LTS 236, LK Salzburg (Kittl, Wirleitner, Pöllinger, Etlinger, Katzensteiner, Lenz, Küng, 
Kreuzhuber) 

− 09.05.2025 Sitzung Pauschalkostensätze (Nigmann, Schwertberger, Schwarzmayr, Vlasits, 
Stroblmair, Salzmann, Payer, Schörghofer, Klug, Bernhard, Thomaser, Permoser, Klabacher, 
Zambra, Kabusch, Ammann, Sommerauer, Kreuzhuber) 

− 12.05.2025, Merkblatt 36, Online-Meeting (Mayringer, Weber, Kreuzhuber) 

− 16.05.2025, LTS 229, Online-Meeting (Auinger, Baldinger, Donnerbauer, Hagmüller, Heidinger, 
Leeb, Lenz, Raser, Stockinger, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber) 
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− 19.05.2025 Änderung FAQs zu Fördermerkblättern, Online (Nigmann, Feuchtinger, Blaas, Kau-
Strebinger, Spangel, Schütz, Salzmann, Macher, Lenz, Heidinger, Hagmüller, Kreuzhuber) 

− 05.06.2025, LTS 229, Online-Meeting (Auinger, Baldinger, Hagmüller, Rußmayr, Leeb, Lenz, Ra-
ser, Spangel, Stockinger, Wlcek, Kreuzhuber) 

− 11.06.2025 Pauschalkostensätze / Invest-Jour Fixe, Online 

− 18.06.2025, Merkblatt 60, St. Pölten (Lenz, Schmid, Schütz, Spangel, Kreuzhuber) 

− 25.06.2025, LTS 229, Oftering (Auinger, Hagmüller, Kreuzhuber) 

− 22.07.2025, Merkblatt 114, ÖKL (Waiblinger, Kreuzhuber) 

− 23.07.2025, Infoblatt 07, ÖKL (Hohensinner, Kreuzhuber) 

− 29.07.2025, LTS 236, Online-Meeting (Kittl, Wirleitner, Kreuzhuber) 

− 30.07.2025, LTS 236, Online-Meeting (Kittl, Wirleitner, Kreuzhuber) 

− 12.08.2025 Pauschalkostensätze Gartenbau, Online (Kabusch, Zambra, Kreuzhuber) 

− 17.09.2025, LTS 229, Online-Meeting (Baumgartner, Hagmüller, Heidinger, Rußmayr, Leeb, Ra-
ser, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber) 

− 13.10.2025 Besprechung Ammoniakreduktion, Online (Anker, Zenz, Lenz, Schütz, Schmid, Pöllin-
ger-Zierler, Gutwenger, Salzmann, Kreuzhuber) 

− 21.10.2025, Merkblatt 114, Online (Waiblinger, Lenz, Wagner, Winckler, Ofner-Schröck, Kreuzhu-
ber) 

− 07.11.2025 Ammoniakreduktionsmaßnahmen Rinder, Online (Feuchtinger, Pöllinger-Zierler, Lenz, 
Schütz, Schmid, Salzmann, Gutwenger, Nigmann, Kreuzhuber) 
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LE-Pilotprojekt: Nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft − Bauen ohne dau-
erhafte Bodenversiegelung 

 
Projektlaufzeit Februar 2024 bis April 2025 

Projektverantwortliche im ÖKL: Dieter Kreuzhuber und David Unterrainer 

In diesem Projekt wird das Potenzial für Bauen ohne dauerhafte Bodenversiegelung für das landwirt-
schaftliche Bauwesen ermittelt werden. Als Einsatzmöglichkeiten sollen insbesondere einfache Stall-
bauformen (für kleine Wiederkäuer, Neuweltkamelide oder Schweine), Weideunterstände (Sommer-
weide Jungvieh, Mutterkuhbetriebe), kleine Wohneinheiten, Auszugshäuser, Vermarktungsbereiche, 
Privatzimmervermietung, sonstige Bauwerke für die Diversifizierung, Lagerbereiche, schnell zu durch-
führende Bauvorhaben bzw. temporäre Bauten betrachtet werden. 

Im Jahr 2025 wurde das Informationsblatt IB 06 „Schraubfundamente und andere einfache 
Punktfundamente“ fertiggestellt. Es steht kostenlos auf der ÖKL-Homepage zum Download zur Ver-
fügung. Siehe Webhshop https://oekl.at/webshop/ib06/ 

Siehe Publikationen 

Außerdem wurde der Film „Bauen ohne dauerhafte Bodenversiegelung mit Schraubfundamen-
ten“ fertiggestellt. Diesen findet man im ÖKL-Youtube Kanal. Dieser Film gibt einen Überblick über 
die Funktionsweise, Möglichkeiten und Potenziale von Schraubfundamenten für das Landwirtschaftli-
che Bauen. Vielen Dank an Helmut Großmayer von der Firma z-part (ehemals Krinner Schraubfunda-
mente) und Dominik Maier von der Neuco GmbH für die freundliche Unterstützung. 

 

 

Alle Infos hier https://oekl.at/bauen-ohne-bodenversiegelung/ 

 

 

 

 

  

https://oekl.at/webshop/ib06/
https://oekl.at/bauen-ohne-bodenversiegelung/
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LE-Projekte im Bereich Landentwicklung 

 

Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023-2028 

Das ÖKL ist im Auftrag des BMLUK sowie in Koordination mit der AMA 
österreichweite Betreuungsstelle für die vier im österreichischen Agra-
rumweltprogramm (ÖPUL) angebotenen Naturschutzmonitorings:  

 Biodiversitätsmonitoring mit folgenden Varianten:  
o Extensivgrünland 
o Biodiversitätsflächen im Acker- und Grünland 
o Problempflanzen 

 Phänoflex,  

 Schnittzeit nach Phänologie und  

 Beobachtung der Großtrappe. 

Im Jahr 2025 wurden rund 2500 Teilnehmer:innen betreut, die sich 
über den AMA-Mehrfachantrag zu den oben genannten Monitorings in 
Form des optionalen jährlichen UBB/BIO-Zuschlags angemeldet hatten. 

Projektlaufzeit: 1.9.2023-30.6.2029 

Projektverantwortliche im ÖKL: Theresa Bertl, Barbara Steurer, Thomas 
Labuda, Alexander Bauer 

Hotline: 0677/ 643 130 71 (Mo bis Do: 9 bis 15 Uhr) 

Mail: naturschutzmonitoring@oekl.at 

Aktuelle Informationen zu den vier Naturschutzmonitorings auf 
www.naturschutzmonitoring.at 

 

Mit dem Naturschutzmonitoring in Zusammenhang stehen folgende Bildungsprojekte (M1a - bis 
31.5.2025 sowie Intervention 78-02 ab 1.1.2025) 

 

Pilotprojekt Feedbacktool ÖPUL - Entwicklung von innovativen, digitalen Bil-
dungswerkzeugen zur Akzeptanzsteigerung von ÖPUL-Maßnahmen (M1a) 

Projektlaufzeit: 1.11.2023 - 31.5.2025  

Projektverantwortliche: siehe oben 

Inhalt: Erarbeitung einer E-Learning-Anwen-
dung, welche auf die Beobachtungsdaten al-
ler 2500 landwirtschaftlichen Betrieben der 
vier Naturschutzmonitorings zugreift. Sie er-
möglicht es den TeilnehmerInnen des Monito-
rings jederzeit aktuelle, individualisierte und 
motivierende Rückmeldungen zu ihren eige-
nen Beobachtungsdaten im Vergleich zu den 
Daten der anderen TeilnehmerInnen zu erhal-
ten. 

Schulungsveranstaltungen zum Naturschutzmonitoring, Biodiversität und 
Klima (78-02) 

Projektlaufzeit: 15.1.2025-31.12.2026  

Projektverantwortliche: siehe oben 

Inhalt: Abwicklung und Durchführung der verpflichtenden Einschulungsveranstaltungen zu den oben 
genannten Naturschutzmonitorings im Ausmaß von je 3 UE für alle angemeldeten Teilnehmer:innen. 
Durchführung von begleitenden Webinaren und Freilandveranstaltungen zum Naturschutzmonitoring 
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sowie Durchführung von Webinaren und Biodiversitätswerkstätten in Kooperation mit der Käserei Wo-
erle, welche in enger Vernetzung mit den Aktivitäten des Projekts „Vielfalt auf meinem Betrieb“ durch-
geführt werden. 

 

Biodiversitätsleistungen der Waldbewirtschafter:innen sicht-
bar machen (M 7.6.1.c) 

Projektlaufzeit: 01.11.2024 bis 31.05.2025   

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, Sabine Canek, DI Christiane Gupta, DI Alexander Bauer 

Ziel: Sichtbarmachen von Leistungen der Projektteilnehmer:innen des Projektes 
„Wir schauen auf unsere Wälder“ in der Öffentlichkeit (Maßnahme 
761c) 

Zielgruppe: Öffentlichkeit 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit 
mit dem Umweltbüro GmbH sowie der Landwirtschaftskammer NÖ, 
BIOSA, und den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für Waldbewirtschafter:innen für den Wert der Vielfalt im Wald 

Aufbauend auf dem Projekt „Wir schauen auf unsere Wälder!“ bei dem sich Waldbewirt-
schafter:innen auf selbsterfahrende Weise mit Biodiversität im Wald befassen und bei 
dem mit Stand Ende 2025 mehr als 900 Bewirtschafter;innen teilnehmen, werden deren Leistungen im 
vorliegenden Projekt in der Öffentlichkeit sichtbar gemacht. 

Tätigkeiten 2025: 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Auswertung von 900 Betriebsgesprächen seit 2015, bei denen biodiversitätsrelevante Beobachtungs-
schwerpunkte im Wald identifiziert wurden.  

Konzeptionierung von digitalen Tools zur Darstellung von Maßnahmen und Beobachtungen sowie 
Umsetzung auf der Webseite www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder  

Konzeptentwicklung für Events, „Big Wood-Pictures“ in Stadtzentren, inkl. erste Umsetzung im Rah-
men einer Auftaktveranstaltung  

Fünf Infoveranstaltungen (Präsenz und online) 

 „After-Work im Wald“-Exkursionen für interessierte Bürger:innen und Medien.  

Konzeptionierung einer Social Media Kampagne, inkl. erster Umsetzung bei Veranstaltungen  

Erstellung eines Konzeptes für die Attraktivierung der Webseite www.biodiversitaetsmonitoring.at/wa-
elder zur Informationsplattform für die breite Öffentlichkeit  

Veröffentlichung von zwei neuen Ausgaben des „Waldblattes“.  

Gezielte Öffentlichkeitsarbeit.  

Projektmanagement: inhaltliche Projektkoordination und finanztechnische Abwicklung  

Siehe auch Kapitel Veranstaltungen! 

Alle Infos auf: 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

 

  

  

http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder
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Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftlichen 
Schulen (M1b) 

Projektlaufzeit: 01.09.2023 bis 31.12.2024, Verlängerung bis 31.03.2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Christiane Gupta, DI Barbara Steurer, DI Ale-
xander Bauer,  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit der Um-
weltbüro GmbH und den Büros Wildökologie Horst Leitner und LACON.  

Ziel: Erhöhung insbesondere des praxisbezogenen Wissens zur Biodiversität im Wald an land- und 
forstwirtschaftlichen Schulen 

Tätigkeiten 2025:  

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Dokumentation von 19 Schulbesuchen „Vielfalt im Wald“ durch vom ÖKL geschulte Waldpädaog:in-
nen und päd. geschulte Waldbewirtschafter:innen und Finalisierung von 19 Schulplakaten zur Vielfalt 
im Wald 

Auswertung und Dokumentation einer Online Befragung von 700 Waldpädaog:innen und 100Waldbe-
wirtschafter:innen sowie 52 lw.und fw. Schulen zu Angeboten von Biodiversität durch externe Bio-
diversitätsexpert:innen, 

Lehrplananalyse zur Verankerung von Biodiversität m Lehrplan der lw. und fw. Schulen 

Finalisierung der Konzepte zu Modellen und Angeboten für den Einsatz von Externen Biodiversitäts-
praktiker:innen zur Vermittlung von Inhalten zur Biodiversität im Wald für lw. und fw. Schulen  

25.03.2025: Vorbereitung und Durchführung einer sog. Online-Fokusgruppe, mit Vertreter:innen des 
BML, der Waldpädagogik, päd. geschulter Waldbewirtschafter:innen sowie Pädagog:innen der lw. und 
fw. Schulen zur Vorstellung der Ergebnisse der Online-Befragungen, sowie Analyse des Lehrplanes 
und Diskussion möglicher Kooperationsmöglichkeiten lw.. und fw. Schulen mit externen Biodiversitäts-
expert:innen 
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Netzwerk Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir 
Baue(r)n für die Vielfalt (M1a) 

Projektlaufzeit 1.5.2022 bis 31. März 2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI Alexan-
der Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie dem Büro LACON. 

Einmähdige Heuwiesen, alte Obstbäume, Altgras- und Blühstreifen oder der Bauerngarten – rund um 
den landwirtschaftlichen Hof gibt es eine große Vielfalt an Lebensräumen, die Bauern und Bäuerinnen 
tagtäglich pflegen und erhalten. Diese nicht selbstverständlichen Leistungen der Bauern und Bäuerin-
nen sind es wert hergezeigt und nach außen kommuniziert zu werden! 

Im Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb“ geht es genau um die kleinen Besonderheiten und Lieblings-
plätze rund um den Bauernhof. Und es geht um‘s genaue Hinschauen, d‘rüber Reden und Wahrneh-
men der eigenen Vielfalt. 

Speziell im Projekt geschulte „Biodiversitätsvermittler:innen“, die selbst Landwirt:innen sind, besuchen 
ihre Berufskolleg:innen in ganz Österreich und erstellen bei einem Betriebsgespräch individuelle Bio-
diversitäts-Portfolios. 

Jede/r Landwirt/in mit einer Betriebsnummer kann sich für ein kostenloses Betriebsgespräch „Vielfalt 
auf meinem Betrieb - von Bauer zu Bauer, von Bäuerin zu Bäuerin“ anmelden und erhält dabei auch 
umfassendes Bildungsmaterial sowie ein kostenloses Plakat über die Vielfalt auf seinem/ihrem Be-
trieb. 

Tätigkeiten 2024 

2024 haben 30 Infoveranstaltungen, Werkstätten und Webinare stattgefunden. Außerdem wurden 
rund 60 Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ durchgeführt. Ca. 500 Viel-
faltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Außerdem. 

 Durchführung von ca. 60 Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ – 
ca. 500 Vielfaltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

 Insgesamt arbeiteten wir im Rahmen des Projektes mit zahlreichen anderen Organisationen 
zusammen: Landwirtschaftskammern, Arche Austria, Bio Austria, Erde und Saat, Demeter Ös-
terreich, Perspektive Landwirtschaft, dem Kulturverein Strasswalchen, Birdlife, dem Frame-
work Projekt der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, u.a.   

 Ergänzend zu den Veranstaltungen wurden interessante Bildungsunterlagen und Praxissteck-
briefe erstellt und allen Landwirt:innen zur Verfügung gestellt.  

 Schließlich wurden auch wieder Schulbesuche durchgeführt: Schüler:innen der Schulen HBLA 
Ursprung, HBLA Pitzelstätten, LFS Hafendorf und der LLA Weittau haben die Lebensräume 
des Schulgeländes besser kennengelernt. 

 Alle Filme aus dem Projekt gibt’s hier: https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/  

 Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

  

https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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Pilotprojekt: Biodiversität, Klimaschutz und 
ÖPUL in der Praxis – Das Netzwerk Vielfalt 
am Betrieb für innovative Bildungsansätze 
nutzbar machen (M1a) 

Projektlaufzeit: 01.03.2024-31.05.2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI Alexan-
der Bauer, DI Henrike Wacker 

Inhalt: Für innovative, neue Bildungsangebote soll das bestehende Netzwerk aus dem Projekt “Vielfalt 
auf meinem Betrieb” (M1a-289/21) analysiert und praxisnah aufbereitet werden. Darauf aufbauend 
wird eine interaktive Bildungsplattform "Biodiversität, Klimaschutz und ÖPUL23+" konzipiert. In 20 
Kurzvideos möchten wir besonders engagierte Landwirt:innen hervorheben, die sich für den Nutzen 
und die Bedeutung der biodiversitätsrelevanten ÖPUL 2023+ Maßnahmen aussprechen. Bei 2 Pilot-
Werkstätten und 2 Webinaren sowie bei 15 Schulbesuchen in LFS/HBLFS wird der konkrete Nutzen 
der Maßnahmen für die Biodiversitäts- und den Klimaschutz aufgezeigt. 

 

 
ÖPUL verbindet  

Aufbau von Modellregionen zur Biotopvernet-
zung durch ÖPUL-Maßnahmen (M 7.6.1.a) 

Projektlaufzeit 1.10.2022 bis 31.3.2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda, Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON  

Beim vorliegenden Projekt sollen anhand von drei Modellregionen auf ganz Österreich übertragbare 
Erkenntnisse für die Schaffung von Biotopverbundsystemen durch Anlage von ÖPUL-Biodiversitätsflä-
chen gewonnen werden. Die Regionen sind Probstdorf im südlichen Marchfeld, Jaidhof im Waldviertel 
und die Höhere Bundeslehranstalt für Landwirtschaft (HBLA) Ursprung im Salzburger Flachgau.  

Um bei Anlage der ÖPUL-Biodiversitätsflächen einen optimalen Nutzen für die Biodiversität in der Kul-
turlandschaft zu gewährleisten, ist die richtige Verteilung dieser Flächen essentiell. Durch die Schaf-
fung von Biotopverbundsystemen kann ein ökologischer Mehrwert gegenüber unzusammenhängen-
den Einzelmaßnahmen erreicht werden.  

Bei der Auswahl der drei Modellregionen wurde darauf geachtet, die Bandbreite der Bewirtschaftungs-
intensitäten in Österreichischen Acker- und Grünlandgebiete abzudecken. Als Modellregionen wurden 

 Probstdorf/Marchfeld, NÖ (intensive Ackerbauregion) 

 Jaidhof/Waldviertel, NÖ (mittelintensives, gemischtes Acker-Grünlandgebiet) 

 Flachgau, Salzburg (intensive Grünlandregion in Zusammenarbeit mit der Schule HBLA Ur-
sprung) 

ausgewählt. 

Die drei Modellregionen stehen stellvertretend für sehr viele Lagen und Gebiete Österreichs, in denen 
es besonders wichtig ist, Biotopverbundsysteme aufzubauen, sodass die entwickelten Methoden und 
Ergebnisse vielfach übernommen werden können. 

Siehe auch Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Nähere Infos unter www.oepul-verbindet.at 
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Vielfalt verbindet (77-02) 

Projektlaufzeit: 01.01.2025-31.12.2026 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda, Andrea Aigner, 
Barbara Steurer, Alexander Bauer  

Kooperationspartner: Umweltbüro Klagenfurt, Büro LACON, LK Stmk 

Tätigkeiten 2025:  

Kick-Off-Meeting und interne Zusammenführung der Projekte „Vielfalt auf meinem Betrieb“ und 
„ÖPUL-verbindet“  

Durchführung von 3 Workshops zur Konzeptentwicklung betreffend die im Projekt geplante Auswei-
sung von österreichweiten „Modellbetrieben, -regionen und – schulen“ 

Konzeptausarbeitung VIP (= Vielfalt in der Praxis) -Betriebe, -Regionen und -Schulen 

Beginn der Zusammenarbeit mit der neuen Modellregion Murau (Durchführung des Monitorings auf 12 
Grünland-Biodiversitätsflächen, Informationsveranstaltung in der Region) 

Durchführung von Praxiswerkstätten und Abhaltung von Betriebsgesprächen „Vielfalt auf meinem Be-
trieb“ 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 

Gemeinsam gegen Greiskraut (77-02) 

Projektlaufzeit: 01.01.2025-31.03.2026 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda und Christiane Gupta 

Projektpartner: Umweltbüro Klagenfut, LK Stmk, LK Tirol und LK Salzburg 

Tätigkeiten 2025:  

Akquise Betriebe und Betreuung und Beratung der Betriebe zur Problematik 
des giftigen Greiskrauts im Grünland 

Individuelle Beratung der Betriebe vor Ort durch LK Berater:innen, und gemeinsames Finden von Lö-
sungen für die Betriebe zur Umsetzung von Maßnahmen zur Vorbeugung oder Eindämmung von 
Greiskraut. 

Ursachenermittlung und Recherche zu Faktoren die die Ausbreitung von Greiskraut begünstigen 

Erstellung von 3 bundesländerspezifischen Online-Broschüren inkl. Ergebnisse von je 10 Betriebsbe-
suchen der LKs bei betroffenen Betrieben 

Erstellung eines Steckbriefs zum spreizenden Greiskraut 

Konzeptionierung eines Verbreitungsmonitorings und erste Umsetzung auf der Plattform iNaturalist 

Durchführung von 3 Infoveranstaltungen, einer Mitmachaktion und eines Webinars siehe dazu Kapitel 
Veranstaltungen 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 

EIP-Agri Projekt Superhochstamm  

Projektlaufzeit: 01.01.2025-31.12.2027 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda und Barbara Steurer 

Im Rahmen des vom steirischen Büro OIKOS geleiteten EIP-Agri Projekts ist das ÖKL als Kooperati-
onspartner eingebunden und für die Erstellung der Wirtschaftlichkeitskalkulationen zuständig. 

Im Jahr 2025 war das ÖKL bei 3 Vernetzungstreffen der Operationellen Gruppe (2 Live, 2 Online) ver-
treten (siehe www.superhochstamm.at) 
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AfterWork am Bauernhof 2024 +  
 
Anfang März wurde das ÖKL-Projekt AfterWork am Bauernhof in der Intervention 
78-03 eingereicht (erstmals in der DFP), die Bewilligung erfolgte am 31. Juli 2024. 
 
Projektpartner: FiBL Österreich, Ernährungsrat Wien (WeltTellerFeld) und LFI NÖ 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Kornelia Zipper, Eva-Maria Munduch-Bader, Sabine Canek, Selina 
Kräutler 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierte breite Öffentlichkeit. Bei 
den „Landpartien“ zu verschiedensten Betrieben in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland füh-
ren die Bäuerinnen und Bauern durch ihre Betriebe und Stallungen und beantworten authentisch alle 
Fragen. Eine Verkostung der hofeigenen Produkte rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

Tätigkeiten 2024 

2024 fanden 17 AfterWork Landpartien in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland statt. An einer 
Landpartie nahmen 20 bis maximal 25 Personen teil. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen  

Im laufenden Projekt gibt es seitens des BML drei fachliche Schwer-
punktbereiche: 

 Tierwohl in der Nutztierhaltung 

 Effiziente Ressourcennutzung im Rahmen von 
Kreislaufwirtschaft 

 Vermeidung von Lebensmittelverschwendung 

Weiters: 

• Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und Umsetzung, Nachbereitung, Be-
richte von bzw. für 17 AfterWork Landpartien  

• Einschulung der landwirtschaftlichen Betriebe 

• Ausarbeitung der oben genannten Schwerpunktbereiche 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Evaluierung 

• laufende Beantwortung von Interessent:innen Anfragen und 
Kommunikation mit Teilnehmer:innen 

• Kommunikation mit verschiedenen Netzwerkpartnerorganisa-
tionen und Medien 

Medien zur Bewerbung und Verbreitung: 

• Homepage www.afterwork-am-bauernhof.at 

• https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie 

• https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/ 

• AfterWork Newsletter 

  

https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/
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6  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Das aktuelle UWZ gilt bis 19. Dezember 2026. 

 

 

 

7  Bildungsanbieter für die aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
Das ÖKL ist anerkannter Bildungsanbieter. 

 

 
 

8  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 

 

 

 

9  Gütesiegel BGF 
Das ÖKL hat im Frühsommer 2023 mit dem Prozess Betriebliche Gesund-
heitsförderung begonnen und trägt seit Ende 2024 das Gütesiegel Betriebli-
che Gesundheitsförderung (BGF). 
 

 


